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zrankreich in Afrika.H Ans Paris , 24 . Juli , wird uns geschrieben :Der bekannte Chronikenr Hugnes Le Roux , welcher ebenaus Abessinien heimkehrt, schilderte in seinen Berichten an den
„Figaro" das Reich Merielik's als ein „Land der Blumen »nid des
Honigs "

, wie schon der P . Lobo im 16. Jahrhundert sagte. Da -
: gegen äußert er sich in abfälliger Weise über Algerien und Tunesienund die europäischen Besitzungen in Afrika überhaupt, welche die
Opfer , die dafür gebracht werden , niemals aufwiegen dürften. Da
Hugiiis Le Roux sich in früheren Jahren längere Zeit in Algerienund Tunesien aufhielt, so darf man ihm wohl einige Sachkeimtnißzutraueii , allein er scheint aus Enthusiasmus für das neuentdeckte
Abessinien vielleicht auch aus Stolz über den Empfang, der ihni beiMeuelik zu Theil lvurde, sich starker, „ litterarischer Uebertreibungeu "
schuldig gemacht zu haben. Wenigstens wird dieser Vorwurf von
verschiedenen Seiten gegen seine Darstellung erhoben.So spottet im „ Eclair " ein Afrikakundiger über das irdischeParadies , das Hugnes Le Roux nach Anthiopien versetzt und tritt
entschieden der Anffassung entgegen, als Hütten die europäischenNationen in Afrika nur Enttäuschungen zu holen . Für Frankreichist dies sicherlich nicht der Fall , meint er, nicht in Algerien , das
überhaupt nicht zu Afrika gerechnet werden sollte, da es so gut zummittelländischen Becken gehört wie Italien, Spanien , die Provence .:Das eigentliche Afrika begimlt viel weiter nach Süden , in der Sahara-
Region , in welche die französischen Militärposten immer weiter ein-

;bringen. Wenn Senegal und Sudan den berechtigten Hofftnmgen ,die man ans sie setzte , nicht entsprachen, so läßt sich dasselbe nichtvom Kongolande , von Dahome und Guinea sagen, die sich selbstgenügen und dem Mutterlande keine Lasten mehr anferlegen .
Hugnes Le Roux weist darauf hin . daß Afrika die Hoffnungendes französischen Handels , es könnte ei» lohnendes Absatz-' gebiet werden, in keiner Weise erfüllte. Dafür macht aber der Ge¬

währsmann des „Eclair" nicht die afrikanischen Verhältnisse verant¬
wortlich, sondern den Schlendrian oder die Kurzsichtigkeit der fran¬zösischen Gewerbetreibenden und Kaufleute , welche sich nur schwerdarein finden, für ihre jeweilige Kuiwschaft zu arbeiten , wie die
Engländer und noch mehr die Deutschen es thun. Wenn AfrikaIvirklich ein so schlechtes Absatzgebiet wäre , so würden die
Deutschen jenen Markt den Engländern nicht streitig machen —
den Engländern, nicht etwa den Franzosen , welche auf den Märkten
Afrikas niemals festen Fuß gefaßt haben , weil sie die Kund¬
schaft auf allerlei Umwegen an sich herankommen lassen,anstatt ihr nachzugehen. Ein Beispiel : Der Chef einer großenFaktorei in Saint-Louts (Senegal) bestellte unlängst in Dünkircheneilte Parthic Baumwolltücher . Der Dünkirchener Fabrikant gab ihmden Preis seiner Waare an, in Dünkirchen abzuholcn . Daraufmußte der Faktoreichef in Senegal einen Agenten suchen , der denTransport von Dünkirchen nach Bordeaux besorgte, wo er zufälligJemanden kannte, der die Beförderung nach dem Senegal übernahm .Engländer oder Deutsche hätten das ganz anders angestellt. Nichtnur liefern sie billigere Waare, die eigens für die Sudanneger fa-brizirt ist , sondern sie bringen dieselbe unbestellt auf die Landungs¬
plätze Westafrikas und verkaufen dort ohne Zwischenhändler . Erstwenn die Franzosen ähnlich verfahren und einen ausgedehnten Kredit
geben , werden sie ein gutesAbsatzgebiet in ihren eigelleuBesitznngenhaben .
Die kulturelle Thätigkeit Oesterreichs aus der

valkanhalbinsel .
Wien , 24. Juli .Die Eröffnung einer Eisenbahnlinie von 207 Kilometer Längewäre an sich unter den Eisenbahnbauverhältnissen der Gegenwart wohl

Eine Laune des Schicksals.
Roman von Fergus Hume.

Nach dem Englischen von C. W e ß n e r .
(Nachdruck verboten .)

(15 . Fortsetzung.)
Die Unerschütterlichkeit, welche sich in Erichs Zügen ausprägte,verwirrte monieutan den gewiegten Advokaten, der mit trockenem

Lachen versetzte :
„Ans Frau Bezel wollen wir später zurückkommen . Vorerst

sagen Sie mir , wer John Parver ist .
"

„John Parver ist 'der Untor eines Romans , betitelt : „EineLaune des Schicksals ! "
, „Ein Roman ?"

„Jawohl , ein Roman , und noch dazu einer, welcher den
„Fall Larcher " von Anfang bis Ende behandelt ! "

„Das ist seltsam, " meinte Hiller ruhig , „höchst wahrscheinlichhat der Verfasser die Einzelheiten jenes Falles in allen Zeitungen
gelesen und Gebmuch 'davon gemacht . Der „Fall Larcher" be¬
schäftigte damals die ganze Presse. Merkwürdig bleibt es nur ,baß sin Schriftsteller so zufälligerweise die Dhatsachen von vor
fünfundzwanzig Jahren jetzt in einem Roman verwendet . Auf alle
Fälle muß ich 'das Buch lesegr. Würden Sie mir den Titel auf -
ŝchreiben, Herr Waldau ?"

„Gern, " sagte 'dieser .
„Hiller fuhr fort :
„Bin ich etwa in dem Roman auch erwähnt ?"
„Ich glaube, ja . Und zwar unter dem Namen Michael Dens .

"
„Hoffentlich hat mir der Autor eine schmeichelhafte Rolle zu -

«rtheilt ! Uchrigens, wer hat denn in dem Roman den Mord be-
gangen ?"

„Michael Däne ! "
Hiller wurde aschfahl und prallte zurück , als habe der Blitz

- or seinen Füßen eingeschlagen . Zwei Paar scharfer durchbohren¬

kaum ein Ereigniß von besonderer Tragweite . Wenn sich aber in diesemrelativ kleinen Bauwerk ein sehr gewichtiges Stück jenes großen Kultur¬werkes erkennen läßt , das der österreichisch-ungarische Staat auf der Bal¬
kanhalbinsel auszuführen beflissen ist , dann erhält der Bau eine Wichtig¬keit , die nicht mit seiner Länge zu messen ist . Man kann wohl, ohneWiderspruch besorgen zu müssen , die Behauptung aufstellen, daß durchden Bau dieser Bahn „vier Fliegen mit einem Schlag" getroffen worden
sind . Diese „Fliegen " sind aber zugleich Individualitäten besonderer Artund verdienen es, daß man ihnen einige Aufmerksamkeit znwende.Obwohl uns das kulturelle Element vom allgemeinen Standpunktals das Wichtigste erscheint und es daher gerechtfertigt wäre , wenn wir
dieses voranstellen würden, wollen wir doch vor allem das strategischeElement ins Auge fassen , das den Bau der dalmatinisch-herzegowinischenBahn bedingte. Es war nämlich der Süden der Monarchie — Dalmatien— und der äußerste Süden der okkupirten Provinzen ohne Anschluß andas Eisenbahnnetz der Monarchie und ausschließlich auf den eine längereZeit in Anspruch nehmenden Seeweg oder die Strahenverbindung ange¬
wiesen . Je wichtiger aber die Vertheidigung dieses Gebiets für die Stell¬
ung der Monarchie den Balkanstagen gegenüber und mit Beziehung ansihre europäische Mission erscheint , desto dringender mutzte es erscheinen ,ein Verkehrsmittel herzustellen, welches eine möglichst schnelle Kom¬munikation vermittelt . Allerdings ist die Bahn , als eine schmalspur¬ige, nicht so leistungsfähig wie normalspurige Bahnen , allein da in Bos¬nien und in der Herzegowina von Anbeginn der Okkupation die Schmal¬spur für das Bahnsystem adoptirt worden ist , war die Weiterführung der
bestehenden Linie nach gleichem System von selbst gegeben .Man hat übrigens durch den Bau kräftiger Maschinen die Leistungs¬fähigkeit erhöht, so daß die Bahn den Zwecken ihrer Anlage völlig zu ent¬
sprechen vermag. Zu diesen Zwecken gehört auch die Förderung der
Kriegsmarine , den sie in den zwei Häfen, welche die Bahn berührt , Gra -
vosa und in der Boche di Eattaro , Zelenika, alles Material zuführenwird , dessen die Schiffe bedürfen werden, ohne daß diese in den Kriegs¬hafen von Pola znrückkehren oder auf dem Seeweg versorgt werden
müßten . Ueber den Werth einer solchen Bahn unruhigen Nachbarngegenüber brauchen wir uns nicht auszulassen, es ergibt sich derselbe schonaus der Thatsache , daß man jenseits der Grenzen die abenteuerlichstenProjekte ausheckt , mit denen man die Bedeutung dieser Bahn paralh -
siren möchte . Es sind das wohl vergebliche Anstrengungen , aber ŝiezeigen, daß man diese „kleine " Bahn ebenso wie wir , nicht nach ihrerLänge allein „ abschätzt" .

In Bosnien und Herzegowina hat sich die österreichisch-ungarisch«Armee in erster Reihe als kulturbringendes Element erwiesen und was
sie initiirte , das hat dann eine einsichtsvolle Verwaltung , namentlichunter dem Regime des gemeinsamenFinanzministers von Kallay , in einer
allgemeine Bewunderung erregenden Weise fortgesetzt . Wer Zeuge der
Eröffnung dieser Bahn war , mußte anerkennen, daß sich in der Gesinn¬ung der Bevölkerung, die doch kaum erst seit einem Vierteljahrhundertmit europäischer Civilisation vertraut gemacht wurde , ein Wechsel voll¬
zogen hat, der einerseits Zeugniß gibt von der Richtigkeit der angewandtenMethode, anderseits von der Fähigkeit des Volkes , sich die ihm neuen —
ja die neuesten Lebensbedingungen anzupasien.Wer es noch vor zehn Jahren hätte behaupten wollen, daß Bocchesenund Herzegowiner, Krionoschaner , Suttorianer sich in moderne Lebens¬
formen einsügen lassen werden, wäre als Utopist verschrieeen worden, jawer sie nur als eine Bevölkerung betrachtet hätte , die sich in staatlicheOrdnung einsügen laffs, wäre als unverbesserlicher Optimist verlachtworden — welche Aenderung ist aber in diesem Volke vor sich gegangen I
In der Endstation der Bahn — in Zelenika, das , in der Bocche gelegen,an dem allezeit unruhigen Risano einen aufstachelnden Nachbar besitzt,erwarteten die prächtigen Gestalten der Bocchesen in ihrer so überaus
kleidsamen Tracht die ankommenden Minister und in spontaner Begeister¬ungskundgebung trat einer von ihnen aus der Reihe und schwenkte die
Fahne mit der Geschicklichkeit eines Schweizer Fahnenjunkers und dieanderen begrüßten mit unzähligen Ziviorufen, die dem Kaiser und den
Ministern galten , die ankommenden Festgäste . War diese Kundgebung

der Augen waren auf sein Gesicht gerichtet, die -ein seltsames
Wesen mit unverhohlenemMißtrauen beobachteten . Mit aller ihmzu Gebote stehender Willenskraft nahm er sich zusammen.

„ Wahrhaftig, " begann er mit zitternden Lippen, „ich bin JohnParver ungemein verbunden, daß er mich die Rolle des elendenMörders spielen läßt ! Und welche Beweggründe schiebt er mir— schiebt er Michael Dene unter ?"
„ Glühende Liebe für die Gattin des Ermordeten, " antworteteWaldau .
„ Ah ! Das ist doch aber Jeringhams Rolle," versetzte Hiller ,während die Farbe langsam in Gesicht und Lippen wiederkehrte.Ich muß 'das Buch lesen, und, wenn irgend möglich , die Bekannt¬

schaft des Verfassers zu machen suchen .
"

„Das letztere werden wir schon besorgen !"
„ Erich ! " ries der Rechtsanwalt vorwurfsvoll .
„Gewiß ! Waldau und ich. Wir haben uns vorgenommen,der Sache auf dm Grund zu gehen .

"
„Es nützt nichts ! Es nützt nichts ! Bedenken Sie doch , nacheinem Zeitraum von fünfundzwanzig Jahren ! "
„Trotz alledem! Ich bin fest entschlossen, den Mörder meinesVaters zu verfolgen," versetzte Erich mit fester Entschlossenheit .

„Zwei Augenzeugm der Tragödie haben wir ja schon : Sie , HerrHiller , und Frau Betzel ! "
„Ah , Frau Bezel! Ja , Ja ! Die hatte ich ganz vergessen .

Selbstverständlich bin ich bereit, Erich , Sie in jeder Hinsicht zuunterstützm. Ihr Vater war mein liebster Freund , und ich würde
mich glücklich schätzen , seinen Tod rächen zu können. Mer was
ich damals nicht konnte — wie kann ich hoffe::, es jetzt zu können,nach so unendlich langer Zeit !"

„UeberlassmSie das nur ruhig uns . Waldau und ich werdendas schon besorgen . Alles, was wir von Ihnen verlangen , ist :
daß Sie uns mit soviel Informationen , als Ihnen nur möglich ist ,
unterstützen .

"
„Das werde ich :rach 'besten Kräften thun," versicherte Hiller ,

schon in der Bocche ebenso auffallend als befriedigend, so mußte es noch
mehr erfreuen , daß sie sich immer wieder erneuerte und steigerte je mehrund weiter man durchs Canalthal empor zur herzcgowinischen Strecke
kam, und auf herzegowinischem Boden waren die Ovationen für den
Kaiser und den Minister Kallay ebenso herzlich als aufrichtig . Von
weiter Ferne waren die Bewohner herbeigekommen , und sie, die stolzenBewohner der Berge, geizten nicht mit Freudenausbrüchen, um ihremDanke für den Bau der Bahn Ausdruck zu geben . Liegt tu diesen Kund¬
gebungen einerseits der Beweis für die civilisatorische Thätigkeit , die in
diesen Landestheilen vollführt worden ist , so ist in ihnen anderseits auchzu erkennen, daß die Bevölkerung den wirthschaftlichen Werth der Sachezu erfassen vermag.

Die Herzegowina ist wohl ein Karstland mit aller Unwirthlichkeitund Wasterarmuth , die dem Anbau die schwersten Hindernisse entgegen¬stellen , allein seine Thäler und Niederungen sind fruchtbar, seine Erde ,der verwitterte , mit Eisenocker gesättigte rothe Kalk gibt reiche Erträge .Das Volk ist kräftig, genügsam und arbeitswillig, nach dem reichen Gold¬
schmuck der Frauen zu schließen, ist es auch wohlhabend . So rauh nun
auch der wilde Karst sein mag — in der Umgebung von Triest hat die
österreichische Verwaltung in mehr als 30jährigem Kampfe den Sieg
gegen die Verkarstung, die ja doch nur durch den früheren Raubbau be¬wirkt worden war und nicht als eine natürliche Erscheinung aufzufassenist, davongetragen . Von Lackay bis St . Peter fährt man heute durch ein
wohlaufgeforstetes Gebiet und ebenso sind die Strecken St . Peter —Fiumeund Nabresina—Triest der Bewaldung zugeführt. Auch weiter nachIstrien hinein hat , ebenso wie in Dalmatien die österreichische Regierungein vernünftiges Forstregime durchgeführtund es ist nicht zu bezweifeln,daß in einem weiteren Vierteljahrhundert die Herzegowina nicht mehr den
alten Charakter zeigen wird , den sie heute noch dem Beschauer darbietet .
Volk und Regierung werden sich die Hände reichen um das Land , dessen
Fruchtbarkeit unverkennbar ist, wieder zu bewalden und einer inten¬
siveren Bewirthschaftung zuzuführen. Bis jetzt entbehrte auch der süd¬
liche Theil der Herzegowina sowohl der Verbindung mit den nördlichen
Theilen des Occupationsgebiets als mit dem Meere. Durch die neue
Bahn ist beides geschaffen und mit dem Meere sogar eine doppelte Ver¬
bindung hergeftellt, indem die beiden Häfen Gravosa und Zelenika der
Bahn angeschlossen sind . Wird der erstere mehr dem nördlichen Verkehrdienen, so eröffnet der Letztere speziell der südlicheren Herzegowina den
Zugang zum Welthandel. Die dalmatinischen Häfen gewinnen nun ein
Hinterland , dessen Bedeutung von Jahr zu Jahr auch in handelspolitisch^
Beziehung zunimmt.

Nicht minder wichtig wie für das Occupationsgebiet ist die neue
Bahn für Dalmatien selbst. Die erste dalmatinische Bahn Sebenico—
Knin—Spalato ist bekanntlich ein Torso geblieben und soll erst in 13
Jahren durch den Bau der Linie Arjano—Budojno eine AngljLdcrung an
das bosnisch -ungarische Bahnnetz erfahren ; eine Angliederung an Fiume ,die noch weit wichtiger wäre , steht nicht in Aussicht. Wir wollen die Ur¬
sachen dieser Anomalien nicht erörtern . Es wird die Zeit kommen , in
der jene Faktoren , die ein Hindernitz dieser natürlichen Entwickelungbilden , die Fdhler ihrer bisherigen Politik erkennen und deren Beseitigung
anstreben werden. Dalmatien entbehrte also jedes anderen europäischen
Anschlusses als desjenigen zur See und dieser war nicht ausreichend, um
Dalmatien auf die wirthschastliche Höhe der anderen Staaten der Mo¬
narchie zu bringen . Dalmatien ist -wer ein Land so reich an Naturschön¬
heiten als an Naturprodukten, seine Küstengebiete tragen die üppigste
Flora , die jener von Palermo nicht nachsteht, seine Berge schließen
mannigfache Schätze in sich und feine Höhen wie seine Inseln würden den
Touristen Ausflugsorte bieten, welche die Eigenartigkeit der norwegischen
Fjorde mit den Reizen des tropischen Klima einerseits, mit den Wild¬
nissen des Karsten andererseits vereinigen. Seine Städte , Zara , Spalato ,
Ragusa und Cattaro , bieten eine reiche Ausbeute historischer Forschungund haben ein so charakteristisches Gepräge, daß man sie nur ihrer selbst
willen aufsuchen würde, wenn die Zugänglichkeit erleichtert wird . Seine
Häfen werden willkommene Umschlagplätze sein und seine Bevölkerung hat

'der inzwischen 'seine ganze Kaltblütigkeit wiäder erlangt hatte .
„Was wünschen Sie zu wissen ? "

„Zuerst alles Mögliche inbezug auf Frau Bezel . Wer ist sie ?
Was >hat sie mit der Geschichte zu thun ? Weshalb ist ihr Name in
den alten Papieren nicht genannt ?"

„Hm — ja — um Antwort auf diese Fragen zu erhalten ,wenden Sie sich am besten an die Darge selbst . Sie haben ja ihre
Adresse . Warum gehen Sie nicht zu ihr ?"

„Ich beabsichtige , dies morgen zu thun .
"

Hier erhob sich der alte Mann hastig von seinem Stuhl und
ging im Zimmer auf und ab . Dann blitzb er vor Erich stehen und
legte seine zitternde Hand auf dessen Schulter .

„Ich bin Ihnen stets ein guter Freund gewesen, Erichs " sagteer bewegt.
„Sie sind mir ein zweiter Vater, nein , ein wirklicher Väter

gewesen, " versetzte Larcher innig . „Nie im Leben werde ich Ihre
Güte vergessen . Wollte Gott , ich könnte Ihnen vergelten, was L ie
an mir gethcm ! "

„Sie können es . Erfüllen Sie meine Bitte und lassen Sie
die Todten ruhen !"

„Was meinen Sie damit, Herr Hiller? " mischte sich Waldau
jetzt mit seltsam strenger Betonung ein .

„Lassen Sie ab von dieser Geschichte ! Gehen Sie nicht zu
Frau Bezel ! Es kann nichts Gutes daraus entstehen , daß der nun
schon so lange ruhende Fall wieder aufgestört wird . Es war ein
Gsheimniß vor vielen Jahren , es ist ein solches auch heute noch und
wird es bleiben für ewige Zellen !"

„Das hoffe ich nicht, Herr Hiller ! Es thut mir herzlich leid,
Ihre Bitte nicht erfüllm zu können , aber in dieser Sache ist mein
Entschluß unerschütterlich. Ich habe mir fest vorgenommen, die
Wahrheit herauszufinden .

"
„Hiller seufzte schwer , dann strich er mit der Hand über die

Stirn und kehrte verstimmt an feinen Platz zuriick. Er kannte
Erichs Charakter viel zu gut, um nicht zu wissen, daß nian ihn
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tiidjt aufgehört , die seetüchtigste und unternehmendste zu sein , als welche
sie seit Jahrhunderten galt . Das Klima Dalmatiens ist trotz der Bora
ein so günstiges , daß sich die Küstengebiete zu einem vorzüglichen Auf¬
enthalte insbesondere im Winter eignen , daß seine Badgelegenheit , schon
im März beginnend , bis in den Dezember reicht. Faßt man alle diese
Momente ins Auge, so wird man wohl erkennen, daß die neue Bahn be¬
sonders geeignet ist, dieses Land dem Weltverkehr zu erschließen und seine
bisher noch der ganzen Welt unbekannten Reize zu enthüllen . Allerdings
hat bisher , namentlich der „Oesterreichische Lloyd " außerordentlich viel
gethan , um den Verkehr nach Dalmatien zu fördern , wie überhaupt diese
Schifffahrtsgesellschast angelegentlichst bemüht ist. den Landratten das
Seefahren angenehm zu machen. Wer es dauert lange , ehe der Binnen¬
länder sich mit dem Wasserweg so vertraut macht, wie mit dem Schienen¬
weg und kann er des Letzteren sich bedienen , so nimmt er den Ersteren zur
Abwechselung und Ergänzung an . Es wird deshalb die neue Bahn in
diesem Sinne auch dem Schiffsverkehr dienen . Man wird umso lieber
die eine Reise zu Schiffe machen, wenn man die andere auf dem Land¬
wege zurücklegen kann, so daß sich eine gegenseitige Befruchtung beider
Wege ergeben wird . Mag sein daß in erster Reihe der Touristenverkehr
sich auf diesen Strecken, deren Schönheit und Großartigkeit noch mit dem
Reiz des Unbekannten bekleidet ist, entwickeln wird , aber dem Touristen
folgt sicherlich der Kaufmann und der prospektirende deutsche Handels¬
mann wird sicherlich nicht unterlassen , auch diesen Weg aufzusuchen und
sich bemühen , ihn für seine Interessen nutzbar zu machen.

Die handelspolitische Annäherung Dalmatiens und der Herzegowina
an die Gesammtmonarchie kann aber auch nicht ohne Einfluß auf die poli¬
tische Stimmung bleiben und von diesem Gesichtspunkte aus kann man den
Bahnbau nur wieder als einen Ausdruck einer zielbewußten Gesammt -
staatspolitik betrachten. Dieser Charakter kam auch in der Eröffnungs¬
feier zum Ausdruck, die völkerverbindende Kraft des Schienenwegs trat
deutlich erkennbar in die Erscheinung und man muß denjenigen Meistern
die vollste Anerkenung aussprechen, die unverrückt das Ziel im Auge
haben, mit den wirthschaftlichen Interessen auch die Interessen der Mo¬
narchie in konsequenter Weise zu fördern . j .

Tages - Run - schau.
Deutsches Reich.

* Die reichsländische Presse verschiedener Parteirichtungen
fährt fort, die Ernennung des Oberpräftdenten von Köllcr zum
Staatssekretär im Ministerium von Elsaß -Lothringen scharf zu
bekämpfen. In der „Straßb . Bürgerztg.

" werden die elsaß-
lothringischen Reichstags- und Landesausschuß-Abgeordneten auf -
gesordert, gegen die beabsichtigte Ernennung des Oberpräsidenten
von Koller zum reichsländischÄr Staatssekretär Protest eiuznlcgea
und eine Abordnung nach Berlin zu entsenden, die Mit dem Reichs¬
kanzler über die Lage und Zukunft «des Landes zu konferiren hätte.
Daß man an die Ernennung von Köller's zum Ehef des reichs¬
ländischen Ministeriums denken konnte, liefere 'den Beweis, daß
man in Berlin über die Verhältnisse in Elsaß -Lothringen falsch
orientirt fei. Wie ich höre, sollen mehrere elsäffische Abgeordnete
Mit diesem Vorschlags einverstanden sein- Die „Straßburger
Zeitung " fordert den Statthalter auf , gegen die Ersetznug Pntt -
kamers durch Köller vorstellig zu werden. Für den Statthalter
sei ein entscheidender Augenblick gekommen , bas Land erwarte oon
chm, baß er an allerhöchster Stelle über die thatsächliche Stimm¬
ung der elsaß-lothringischen Bevölkerung keine Unklarheit bestehen
lasse und 'die Reichslandevor einer Periode 'der Verwirrungen und
Verstimmungen bewahrt.* In Memel wurde in 'der Versammlung der liberalen Ver-
trauensmänner beschlossen, sich bei der Samstag stattfindenden
Reichstags -Stichwahl der Wahl zu enthalten , jedoch wird dabei
ausdrücklich betont, daß die Nichtbetheiligung an der Wahl nicht
als Prinzipienfrage auszufassen ist, sondern daß es jedem Partei-
genossen überlassen bleibe , zu chun, was ihm beliebt .
f * Wie die „Kreuzzeitung" hört , ging nunmehr , der Zoll-
tarifentwurf dem Bnndesrathezu.

* Der bremische Landeskriegerverband hat sich dem Protest
der ftäidtischen Kriegervereine gegen den General v. Spitz ange-
schlossen.* In den bereits erwähnten Verhandlungen 'des bayerischen
Eisenbahuraths wurde selbstverständlich auch die durch das Vor¬
gehen Preußens bewerkstelligte Einführung 'der -lotägigen Giltig¬
keit 'der Rückfahrkarten besprochen . Die „Augsb . Neuest. Nachr.

"
berichten 'daraus eine bemerkenswerthe Einzelheit . Mehrere
Redner gaben 'dem Bedauern 'darüber Ausdruck, daß seitens der
preußischen Verwaltung eine Verständigung mit den süddeutschen
Verwaltungen nicht stattgefunden habe, södaß die letzteren förm¬
lich überrumpelt worden seien . Auf die von anderer Seite gestellte
Anfrage , ob denn bei Einführung der zehntägigen Giltigkeitsdaner
der Rückfahrkarten, mit 'denen Bayern allen anderen Eisenbahn-
verwältungen vomngegangen war , 'die preußische Verwaltung
davon vorher verständigt worden sei, mußte vom Regierungstisch
aus das Geständniß gemacht werden, daß 'das allerdings auch nicht
geschehen sei. *

Frankreich.
hd Ein aus Rom kommender Prälat erklärte mehreren Jour¬

nalisten , die Männer - Kongregationen in Frankreich seien ent¬
schlossen, die auf Grund des Vereinsgesetzes einzuholenden

von einem einmal gefaßten Vorhaben nicht abbringen könne , und
daß er das Geheimnitz zu ergründen suchen würde , müßte er auch
bis ans Ende 'der Welt gehen . Dennoch machte er noch einen letzten
Versuch , den jungen Mann zu beeinflussen.

„Wenn Sie klug sind, Erich , dann gehen Sie nicht zu Frau
Vezel !" sagte er -

„Und warum nicht ?"
„Weil Ihnen dieser Besuch große Pein bereiten wird .

"

„So schlimm wird es nicht sein," versetzte Erich schnell. „Den
großen Schmerz empfaNd ich beim Lesen jener verhängnißvollen
Papiere , ein größerer kann mir Nie bereitet werden. Ich muß zu
Frau Bezel. Ich muß dies düstere Geheinmiß lüften und —"
fügte er mit nachdrücklicher Betonung hinzu — „ich habe Ihr Ver¬
sprechen, daß Sie 'mir dabei helfen wollen ! "

„Ich werde alles thun , was in meinen Kräften stcht, " ent-
gggnete Hiller mit müdem Ausdruck , „ aber Sie wissen nicht, was
Sie unternehmen. Ich bin Wer und erfahrener als Sie und gebe
Ihnen die besten Rathschläge. Diese sind : gehen Sie nicht zu
Frau Bezel und lassen Sie den „ Fall Larcher" ruhen ! "

Das Resultat dieses wohlgemeinten Rathes bestand darin , daß
sich Erich am nächsten Tage schon zu Frau Bezel begab, . ■
“ ” (Fortsetzung folgt.)

Theater , Kunst und Wissenschaft.
--- Stadtgartentöealer z« Karlsruhe. Heute , Donnerstag ,

geht die Offizierstragödie „Rosen montag " von Otto Erich Hart¬
leben zum 4 . Male in Szene . Samstag findet die Erstaufführung
der lustigen Novität „Die strengen Herren " von Oscar Blu -
menthal und Gustav Kadelburg statt. Auch der Sonntag
bringt eine Neuheit und zwar die melodiöse Operette „Die
Landstreicher " von C. M . Ziehrer . Am 1 . und 2. August gastirt
in Baden -Baden die gefeierte Französin Mdme. Ivette Guilbert .

— München, 24 . Juli. Die Preisjury bei der achten
Internationalen Kunstausstellung 1901 hat ihre Thätigkeit
aollendet: nachstehendes Resultat ist zu verzeichnen. Es erhielten von

Ladtsche Presse .
Erlau bnißgesuchebei derRegiemug nicht einzureichen, es vielmehr
auf die Verfolgung der Regiernng ankommen zu lassen . Sie
hoffen, durch diese Verfolgung bei der Bevölkerung eine. für die
Kongregationen günstige Stimmung hervorzurufen , welche dann
bei den kommenden Parlomentswahlen politisch ausge¬
beutet werden soll.

— Frau Olszewska . welche neulich auf den Bautenminister
Baud in schoß, wurde am Dienstag verhört . Sie erklärte br-
stimmt, sie habe die feste Absicht gehabt , den Ministerdes Aenßern
Delcassä zu tödten , und ihr Revolver sei, was ihr Mann auch
sagen möge, geladen gewesen . Sie habe am 14. Juli nur deshalb
nicht auf Delcassä geschossen, weil sich in seinem Wagen auch seine
Gattin und Tochter befanden. Alsdann habe sie auf Baud in
die Waffe gerichtet.

Ietir Iaurr und seine Minister.
)*( Aus Paris , 2 4. Juli , wird uns geschrieben :
Saint-Simonin berichtet heute im „Figaro " über die Stellung

Felix Faure 's zu seinen verschiedenen Ministem und den Platz ,
den er de» Herren in seinem Herzen einräumte . Der liebste und
angenehmste war ihm M « line gewesen . Gegen Ri bot und Bour¬
geois . deren Verdienst Felix Faure anerkennt, fand er einzuwenden,
sie seien allzu sehr in diplomatischen Künsten und Kniffen bewandert
gewesen . Fanre schätzte Leon Bourgeois persönlich hoch, doch war
er ihm zu radikal und Faure fühlte sich sehr unbehaglich , als er
mit Bourgeois Marseille besuchen mußte . wo das Volk ihnen zurief :
„Nieder mit dem Senüt l " . Ich sah, so erzählt Faure , den Augen¬
blick kommen , wo ein Marseiller Spaßvogel mir eine rothe Mütze
ailbieten würde.

Die Politik MSlines entsprach den Bedürfnissen Frank¬
reichs und der Republik ; sein Programm stand trotz der Meinungs¬
verschiedenheit in volkswstthschaftlichen Dingen dem meinigen am
nächsten . Seine Mäßigung hatte etwas Beruhigendes , seine Thür
stand Jedermann offen, er wollte Niemanden belästigen (Felix Fanre
soll gesagt haben swbeter). Er söhnte die Spitzen der Gesellschaft
mit der Republik aus. Mit ihm konnte ich ruhig sein , er ging
geradeaus , ohne nach lircks oder rechts abzuweichen. Die fremden
Regierungen vertrauten seiner Klarheit und Festigkeit. Er wäre
während der Weltausstellung ein idealer Ministerpräsident und mir
sehr nützlich gewesen . Aber er hat selbst seine Sache ver¬
pfuscht . indem er sich zurückzog und seine Majorität sich zerstreuen
ließ. Er wollte zu schlau sein , denn er dachte, die Krise würde mit
seiner Rückberufung ende». Wie konnte er bei seiner Erfahrung nur
glauben , daß eine Majorität einem gefallenen Minister treu bleibt ! "

Von einigen der Kollegen Meline's sagte Felix Faure , „sie
haben in dem Boote nur ein todtes Gewicht dargestellt " . Es waren
gute Jungen , die aber kein Ansehen besaßen und die scharf über¬
wacht werden mußten , was manchmal zu spät geschah , und dann
galt es, Schnitzer gut zu machen . Es sollen sich zuweilen die drol¬
ligsten Dinge zugetragen haben. So verstand der Kriegsminister
General B i l l o t nichts voni Telephon , aber das wollte er nicht zn-
geben und er wollte sich die Maschine auch nicht von eineni Or-
doiillauzoffizier erklären lckssen . Wenn Mfiine, was häufig vorkam,
nach dem Kriegsministerium telephoilirte , machte Billot ein Schall¬
rohr los, gewöhnlich nicht das richtige, und brummte etwas auf die
Platte . 9Mtite verstand nichts , wurde ungeduldig , dann zornig
und ließ Billot persönlich herbeiholen.

Amerika .
Der Streik der Stahkardeiter .

* New -Kork, 24 . Juli . Der „Morning-Post" wird von hier
gemeldet: Der Streik der Stahlarbeiter dauert ruhig fort.
Der Verband hat in der Nähe der Werkstätten , in denen der Stahl¬
trust , wie er angekündigt hat, in Kurzem die Arbeit beginnen lassen
will , Grundstücke gepachtet und für die Streikposten darauf Zelte
errichtet. Die Pittsburger Behörden haben Polizisten geschickt , welche
auf der Linie der Streikposten die Ordnung aufrecht erhalten und
eine gewaltsame Bedrohung verhindern sollen. Der Stahltrust hat
bisher noch, keinen Grund gehabt , die Polizei zu seinem Schutze
herbeizurufen. '

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit her Großherzog haben Sich unter

dem 12. April d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem Großkauf-
mann Theodor Grafin Paris das Ritterkreuz zweiter Klasse des
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit 'der Großherzog haben unter dem
13. d . Mts . gnädigst geruht , den Postsekretär Karl Walter aus
Neckargemünd zum Ober -Postsekretär bei 'dem Postamt I in Mann¬
heim und den Telegvaphensekretär Eduard Vollmering aus
Straßberg zum Ober-Telegmphensekretär bei dem Telegraphen¬
amt in Freiburg zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 13 .
Juli d . I . gnädigst gerüht , dom Professor Dr . Richard S ch mi d t
an der Universität Freiburg den Charakter als Hofrath zu ver¬
leihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst
bewogen gesunden , «den nachgenannten Personen die unterthänigst
nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen der ihnen

deutschen Künstlern Medaille» 1. Klasse : Hans Petersen ,
Ernst Zimmermann , Adolf Echtler , Leo Samberger. Julius
Exter . Karl Küstner, Fritz Bär , Rudolf Maison, sämmtliche in
München , Otto Reiniger (Stuttgart ). Medaille » 2.
Klasse erhielten in Deutschland : Aug. Fink, M. Geißer, A.
Schwarzschild. W . Velten , Hermann Kaulbach, K. Kronberger .
Hermann Knopf , H . G . Kricheldorf, B. Becker, A. Hengeler , A. Jank ,
R . Schramm -Zitta » , R. Weise, E . Hegenbarth , Julius Diez , F . Erler,
H . Urban , Georg Schnster-Woldan, W. Thor , I . Huber - Feldkirch,
Ph. O . Schäfer , F . Hoch , Gg . Albertshofer , Gg. Wrba , A. Drumm,
I . Taschner. F. W . Sargant, Ludw . Dasto , Oskar Graf . R . Schlum -
brecht , H. Wolfs, O . Kresse. Hans Grässel , sämmtliche in München,
ferner noch in der deutschen Abtheilung : W. Leistikow , H . Völker,
U. Hübner , A. Männchen. F . v. Wille, I . Scheurcnberg , K. Storch,
F. Reusing , P . Schulz , Georg Roemer, F . X. Pawlik, A. Volkmann .

— ZLayrenth , 24. Juli . Ans Veranlassung der Frau Cosima
Wagner waren an alle noch lebende Künstler und Künstler¬
innen , die an den Festspielen im Jahre 1876 betheiligt waren ,
Einladungen ergangen . Die meisten folgten den Einladungen
und kamen hierher. Heute Mittag war ein Jubiläumsbaukett,
woran u. A. Albert N i e m a n n , Eugen G n r a und Frau M a t e r n a,
sowie sieben Orchestermitglieder mit Hans Richter an der Spitze
theilnahmen . Bei dem Festessen , wozu auch zahlreiche andere

. Sängerinnen und Sänger erschienen waren , hielten Siegfried
Wagner und Hans Richter Aufwachen.

Wagner-Kritik .
Wenn ein wüthend Niedergeschrieenersich doch in dem Toben

behauptet, dann ist 'das Wirklich herzerfrischend . Was hat Richard
Wagner nicht alles erdulden müssen ! Jetzt , wo wir den 26 . Ge¬
burtstag von Bayreuth begehen , ist das schon fast vergessen - Aber
es thut gut , sich mal wieder an das einstige Gekläff zu erinnern
— man wird dann wenigstens bescheiden und beschämt . Aus
Dapperts Sammlung von Wagner-Kritiken hier nur eine ganz
kleine Blüthenlese:

„Nein, nein und . dreimal nein, das deutsche Volk hat mit
dieser mm offenbar Mvordenon musikalisch-dramatischen Affe»,

von Seiner Königlichen Hoheit dem Regenten von Braunschweig
verliehenen Auszeichnungen zu ertheilen, und zwar : dem Amts-
Vorstand Geheimen Regierungsrath W. H a a p e und denr Bade¬
arzt Hofrath Dr . A . Obkircher in Bäden für das Ritterkreuz
erster Klasse des Ordens Heinrich 'des Löwen, dem Verwalter des
Friedrichsbades K. Ehr - Zachmann in Baden für das Ver-
dienstkreuz erster Klasse und dem Portier M . Boßler daselbst
für das Verdienstkreuzzweiter Klasse dieses Ordens .

Aus Baden .
X Douaueschinge», 24 . Juli . Laut „Bad . Landesztg." hat

Herr Präsident Dr. Fieser unt Rücksicht auf seinen Gesundheits¬
zustand die Wiederannahme einer Landtagskandidatur
ab gelehnt . An seiner Stelle ist von den Vertrauensmännern
Herr Hofapotheker Julius Kirsner als Landtagskandidat ausge¬
stellt worden.

Badische Chronik.
$ Mannheim , 24 . Juli . In einem auswärtigen Blatte war dieser

Tage behauptet worden, das hiesige Theater , dessen Bühne z . Zt.
umgebaut wird , hat sich bei den Hierwegen vorgenommenen Dachstuhl¬
arbeiten als so baufällig erwiesen , daß an eine Wiedereröffnung
vor Weihnachten nicht zu denken ist.Jn einem aufVeranlaffung desBürger -
meisters herausgegebenen Bericht des Hochbauamtes wird zugegeben , daß
der Zustand des Dachstnhles , dessen Binder zum Theil ganz verfault seien,
ein im höchsten Grade gefährlicher war . Die Abbrucharbeiten seien aber
durch die hierdurch nöthig gewordenen Maßnahmen nur um 2 Wochen
verzögert worden , ein Versäumnitz , welches vielleicht noch eingeholt wer¬
den könne . Auch die Dachbinder über dem Zuschauerraum und dem
Konzertsaal würden nunmehr genau untersucht und durch Hilfskonstruk¬
tionen oder auf andere Weise eventuelle Gefahr beseitigt werden , ohne
daß die Montage des eisernen Bühnenhauses irgendwelchen Aufschub zu
erleiden brauche.

Mannheim , 24 . Juli . Am letzten Montag fand Hierselbst eine
überaus gut besuchte Versammlung der Mehlhändler Süddeutschlands
statt in welcher Stellung zu den „ Verkaufs - und Zahlungsbedingungen
der Vereinigung Süddeutscher Handelsmühlen " genommen wurde . Die
Versammlung beschloß laut „ Gen . -Anz .

"
, einen Verein zur Pflege und

Förderung der allgemeinen gewerblichen Berufs - und Bundesinteressen
des Handelsstcmdes in Mehl und sonstigen Mühlenfabrikaten zu gründen.
Sämmtliche Erschienenen traten dem Verein bei . Der Verein hat jetzt
bereits gegen 100 Mitglieder .

* Mannheim , 24 . Juli . Bei 'den Straßenarbeiten auf dem
Langemöller Weg fiel gestern Nachmittag eine Straßendampf¬
walze, die zu weit seitwärts fuhr , um , und hätte um 's Haar den
Führer erschlagen . Immerhin erlitt 'derselbe erhebliche Verletz¬
ungen . _

'
* Mannheim , 24 . Juli . Gelandet wurde gestern Vormrttag

8% Uhr in der Nähe des Birkenhäuschens am Rhein die Leiche
des 10 Jahre alten Volksschülers Karl Theodor Lanbengaier von
Neckarau , welcher am 18 . b. M . Mm Baden unterhalb der Mt -
ripper Fähre ertrunken ist . Seine Leiche wurde nach Neckarau

s£ Kockenheim , 24 . Juli . Unter der Dohle , wo die Kraichbach
n den Altrhein fließt , zwischen Ketsch und Speyer, wurden gestern
veiße Unterkleider, eine lederne braune Handtasche, euuge Rollen
Jadeit sowie eine Kleiderbürste u. s. w. gesunden. Von der Eigen-
chümerin war bis jetzt noch nichts zu entdecken. Vorgefundene Briefe
ms Amerika lassen darauf schließen , daß die Empfängerin schon in
Amerika und England gewesen ist und dort ein Liebesverhaltuiß hat.
Ls ist wahrscheinlich , daß sie den T o d in den F l » t h e n des R Heins
zesircht hat, doch ist auch ei» Verbrechen nicht ausgeschlossen. Vor
:twa 8 Tagen wurde in Schwetzingen Nachts gegen 1 Uhr ein Franen-
iimmer gesehen , das in der Richtung nach Ketsch ging und em aus¬
fallendes Wesen zur Schau trug . Auch soll sie angegeben haben , m
Schwetzingen vorübergehend wohnhaft zu sein. ^ =

GD Saubervischofsheim. 24. Juli . Der Rektor des hiesigen
Gymnasialkonvikts , Herr Geistl . Rath Dr. Berberich . der nahezu
20 Jahre als Priester und Vorstand des Konvikts hier gewirkt hat
und in allgemeinem Allsehen steht, wird am 7. Anglist unsere Stadt
erlassen, um die ihm in Bruchsal verliehene Pfarrei anzutreten .
Sein Nachfolger ist Herr Repetitor Stumpf , ein Sohn des vor
nuiqen Jahren verstorbenen Hauptlehrers a. D . Augustin Stumpf.

t YeiSsöeim (81 . Breiten). 24. Juli. Gestern Nacht entlud
ich über unserer Gemarkung ein heftiges Gewitter , das auch
cheillveise von Hagelschlägen begleitet war. Schaden wurde dadurch
mr wenig angerichtet. Der Blitz schlug in das Haus der Lndwlg
siraut Wittwe, ohne zu zünden.

) ?( Dürrenbüchig (A . Breiten) , 24 . Julr . Vorgestern hat
sich hier 'der 82 Jahre alte Lcmdwirth Christian Bickel er -
sängt . Motiv her Ahat ist jedenfalls Labensüberdruß , welcher
M 'dem alten Manne Kt dem vor kurzer Zest erfolgten Ableben
seiner Frau zu bemerken war.

= Pforzheim , 25 . Juli . Die Verlustliste Nr . 18 aus China
meldet: Ostasiatksches Pionier-Bataillon^ 1 . Kompagnie:
Gefreiter Georg Mai er aus Pforzheim (Baden) leicht ver -

Patromllenführer .

schände nichts gemein, und sollte es an dem fälschen Golde des
„Nibelungen -Ringes " einmal wahrhaftes Wohlgefallen finden, so
wäre es durch 'diese bloße Thatsache ausgestvichen aus der Reche
der Kunstvölker des Llbendlandes.

" (L . Speidel im „Wiener
Frem 'denblatt "

, 15 . Oktober 1876 .)
„Meherbeer vereinigte die deutsche Wahrheit im Ausdruckmit

der italienischen Cantabilität und mit der französischen Anmnth
und Leichfigkeit . Dies ist eine schwierige , für diejenigen, welche
Nicht über den Bretterzaun der Nationalstät hinweg zu sehen ver¬
mögen, unlösliche Ausgabe.

" (Berliner Mnsikzeitung „Echo " .)

„Wie ein 'halb Wergöschnappter Dompsasfe schimpft R.
Wagner aus 'die jüdischen Komponisten, weil sie bessere Musik
machen , mehr ursprüngliches Talent , mehr naturwüchsiges Genie
und nebenbei auch mehr Geld haben.

" (Ed . M . Oettinger

„Wenn Musik sfinken könnte, so würde man sich bei dieser
„Ecorcherie in Noten" die Nase zuhalten müssen.

" (H . T r u h n,
„Berliner Montagszeitung " 1870 über das rsina»
des zweiten Akts der „Meistersinger" .)

„Das Furchtbar -Quatsche im Bündnisse mit dem Schauder¬
hast-Blödfinnige« macht Wagner zum ersten Vertreter der
modernen Gesangsposse ." (Beobachteran der Spree , Berlin 1870 .)

Wagner verfolgt 'die Juden , das ist der höhere Blödsinn!

Hier hört aller Karneval aus und die Gehirnerwerchuug beginnt.
(H . Dorn , 1870 .)

„Für eine Flasche Wein in Eis hätten wir mit Vergnügen
das ganze Göttergelichter verschenkt.

" Ki Frenz ei , August
1876 ’

;<£§ giebt wohl aus dem Opermnarkt wenige Machwerke , die
sprachlich wie musikalisch gleich langweilig sind, als wie Mt .
„Meistersinger.

" (W . G r o t h e, 1875 .) ;
„Verwässerte Mendelssohniadeu" entdeckt ein Berliner Kri- f

tiker 1876 in der — „ Walküre"
; Bruchstücke daraus wurden!

günstig ausgenommen, — «was thut 's , Las Publikum liebt «ä&cttj
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_Baden -Baden , 23 . Juli . Ein bemerkenswertber Schritt zurSelbsthilfe ist von über 130 Metzgern aus den Bezirken Baden , Rastatt ,Gernsbach, Bühl und Achern geschehen. Dieselben haben sich zur Bildungeiner freien Innung , einer „Fleischerinnung für den Kreis Baden " , zu¬
sammengeschlossen. Zuerst hatten die maßgebenden Behörden eine ab¬
lehnende Haltung zu der beabsichtigten Ausdehnung auf den Kreis einge¬
nommen ; insbesondere hatte Gr . Ministerium des Innern die gemäß
Par . 82 Gewerbeordnung für die Ausdehnung der Innung auf den Kreis
erforderliche Genehmigung verweigert . Diese Genehmigung ist nunmehr
auf Grund eingehender Untersuchungen über die Zweckmätzigkest der Aus¬
dehnung auf den Preis behufs Bildung einer starken und leistungsfähigen
Organisation von Gr . Ministerium des Innern ertheilt worden , so daß
der Bildung der Innung nichts mehr im Wege steht. Die Fleischerinn -
»ng für den Kreis Baden will neben der Erfüllung der ihr obligatorischen
Aufgaben der Pflege des Gemeingeistes und der Gewerbssitte , neben der
Errichtung von Herbergen und Arbeitsvermittlungsstellen usw . insbe¬
sondere auch den gemeinschaftlichen Bezug von Schlachtvieh und vor
allem die Errichtung gemeinsamer Verkaufsstellen für Häute und Fett
erstreben, auch ist beabsichtigt eine Unterstützungskasse für die Mitglieder
zu gründen und den gemeinschaftlichen Abschluß von Versicherungen der
Mitglieder bei Unfall und Haftpflichtversicherungen in die Wege zu leiten .
Das Vorgehen der Metzger im Kreise Baden , wobei Herr Hofmetzger
Rößler in Baden -Baden die leitende Person war , ist vom Vorstand des
Bezirksvereins Baden und Pfalz im deutschen Fleischerverband ange¬
legentlich empfohlen worden und es hat die freudige Zustimmung
mehrerer Handwerkskammern gefunden . Es wäre nun zu wünschen, daß
möglichst zahlreich die Metzger aus dem Kreise Baden sich dem Vorgehen
der Antragsteller noch anschliehen würden , denn in der Stärke der Inn¬
ung und in der Einigkeit der Standesgenosjen dürste vornehmlich der
Erfolg für die gedeihliche Wahrnehmung der Standesinteressen liegen ,
soviel bekannt, werden auch die Metzger anderer Kreise dem Vorgehen
der Kollegen im Kreise Baden sich anschließen , so daß vielleicht bald schon
eine starke Organisation de- . MetzgergewerbeS geschaffen sein wird . Auch
andere Gewerbe wollen sich zu Kreisinnungen zusammenschließen . Möge
das Vorgehen einen kräftigen Anstoß zur Gesundung deS Mittelstandes
bilden.

Hverlasöach (A. Achern) , 24. Juli . Der seit Freitag ,dm 12. Juli vermißte Metzgermeister Vollmer ans Lauf wurde
heute früh im Walde bei Obersasbach todt anfgefnnden . Die Ver-
i '. uthiing , derselbe sei flüchtig gegangen bestätigte sich also nicht.
Näheres über die Todesursache wird die Untersuchung ergeben. Das
Gericht ist bereits von Achern eingetroffen.* Friesenheim, 21 . Juli . Am Mittwoch Rn 31 . Juli feiernder fest 1895 pensionierte Oberlehrer Herr I . Beos und seine
(Gemahlin Lisette, gab . Schneider , im Kreise von 6 Kiffdern und
21 -Enkeln «das Fest der goldenen Hochzeit. Der Jubilar wirkte
von 1850—60 in Marzell , Amt Müllheim , von 1860—70 in
Kürzell, Amt Lahr und dann 25 Jahre in Friesenheim mit großem
Zogen als Hauptlchrer .

X Freiburg , 24 . Juli . Nach Beschluß des Vorstandes des VolkS-
trachteuvereins für Freiburg und Umgegend soll Ende August oder An¬
fang September auf dem „ T h u r n e r " für die umliegenden Orte der
Bezirke Freiburg und Neustadt ein S p i n n f e st stattfinden , wobei für
die besten Leistungen im Spinnen Preise vertheilt werden . Auch besteht
die Ansicht, damit eine Ausstellung von selbstgefertigten Gespinnsten und
allen und neuen selbstgesponnenen Leinen sowie von Trachtentheilen zuverbinden und auch eine Prämiirung besonders tüchtiger Näherinnen
und Stickerinnen von Trachtenstücken vorznnehmen . Erwünscht ist, daßdie Theilnehmerinnen in der schönenheimischen Tolkstracht erscheinen.

SSE Hlenstadt, 24. Juli . Der am 16. ds. Mts . durch eiueu
Sturz von seinem Fuhrwerk hier verunglückte SonneuwirthFürst aus Löffingen ist am letzten Montag im hiesige » Kranken¬
haus , ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben , gestorben .
.Heute Morgen wurde seine Leiche zur Beerdigung nach Löffingen
überführt .

* Ponaueschingen. 24. Jnli . Gestern enipfing der Fürst von
Fürstenberg , lt . „ D . W .

"
. den zur Zeit zur Kirchenvisitation

hier weilenden Evangelischen Obrrkirchenrath Herrn Zäringer aus
Karlsruhe in besonderer Audienz.* OiMngen , 24 . Jnli . Kürzlich unterbreitete die hiesige Orts¬
gruppe des christlichen Uhrenarbeiterverbands Schwarzwald, sowie
der Eifcnbahnbediensteteii-Verbaud und der Verband des Villinger
Lokomotivpersonals dem Stadtrath eine Eingabe, betr. die Wohn -
ungsnoth . Der Stadtrath hat mm lt. „BrSg. Zig ." eine drei¬
gliedrige Kommission mit der Bildung einer Baugenossenschaft be¬
auftragt.

A ZVakdshut . 24. Jnli . Die Strafkammerverhandlung
gegen den Nähmafchinenhändler August Philips fen. von hier
endete mit der Verurtheilung des Angeklagten zu 3 Jahren Gefäng-
nife abzüglich ' s Jahr Untersuchungshaft , Angeklagter Philipp jnn.
erhielt 4 Monate Gefängniß abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .
Der Angeklagte Schüler war nicht erschienen .* Mckekshansen, 23. Juli . Gestern besichtigte Herr MinisterDr. S ch e n ke l in Begleitung der Herren Ministerialdirektor Glöckner.
Landeskommissär Frhr. v . Bodmann. Med .-Rath Dr. Kugler und
Amtniann Dietrich, sowie der Herren Direktoren der Heilanstalten
Emmendingen. Jllenau und Pforzheim die Güter der Herren General
v . Froben Md de Wuille. Beide Güter wurden lt. „Kst. Ztg ." der
Kommission zur Erstellung einer Irrenanstalt in Vorschlag gebracht.Von hier reiste die Kommission nach Singen .* Thiengen, 23. Juli . Behufs Besichtigung eines Platzes zur
Errichtung einer Irrenanstalt weilte heute eine Kommission, bestehend

Buvische Presse .
aus Sr . Exzellenz Herrn Staatsminister Geheimrath Dr. Schenkel ,Geh . Reg .-Rath Landeskommissär Frhrn . v. Bodmann, Geh. RathSchule , Direktor der Irrenanstalt Jllenau , MedißinalrathDr. Fischer,Direktor der Irrenanstalt Pforzheim , MedizinalrathHaardt-Emmen-
dingen , Gr . Oberamtmann Wild-Waldshut und Gr . BezirksarztDr . Bär-Waldshut in unserer Stadt. Abends begab sich der HerrMinister lt. „Albb." nach Waldshnt, wo er im „Hotel Blume"
übkvnachtete.* Karthel«, (Amt Meßkirch). 23. Jnli . In dem Stundeentfernten württ. Unterdigisheim wurde ein Mädchen, das seitJahren das erstenial im Felde arbeitete , beim Reinigen der Gerstevon „Klaffen" durch eine Kreuzotter in die Hand gebissen; da derArm sofort anschwoll, mußte ärztliche Hülfe in Anspruch genommenwerden.

C Konstanz . 24. Jnli . In Kappel bei Klosterwald schlug derBlitz , ohne zu zünden, in ei» Haus. Der Besitzer lag im Betteund bekam einen solchen Sch recke » , daß er einige Tage darauf starb .X Iriedrichshafe«, 24. Juli. Der Bau eines Getreide¬lag er Hauses mit Kellereien, für welches die Kammer 200,000 M .bewilligte, soll diesen Herbst noch begönne» werden.
Aus den Nachbarländer «.

)—( Knittlinge« (an der bcid . Grenze) , 24 . Juli . Hier istam Samstag Abend Re Doppelscheuer der Landwirthe Hohlvaldund Goll niebergebrannt . Me bei dem Brande vor einigen Wochen,so wird auch diesmal Brandstiftung vermuthet.* KistnSerg (Pfalz), 23. Juli . Dieser Tage wollte die Fraudes Werkmeisters Wolf in der Papierfabrik Nedliß hie« ander Kreissäge das Sägemehl herausholen . Während dieser Arbeitstand die Säge still ; plötzlich wurde sie in Bewegung gesetzt, die
Zähne ergriffen den Haarzopf der unglücklichen Frau und im
Augenblick war der Kopf vollständig skalpirt . Außerdem trugdie Frau noch einen Schädelbruch davon.

$ Aus Franken , 24 . Juki. In den letzten Tagen zogen rechtschwere Gewitter Wer !das Fraukenland hin und gingen wolken¬
bruchartige Regen nieder, Re die Ernte zum Theil vernichteten.Hart betroffen wurden die Dörfer Roßdorf uttd Strullcndorf.
Nach 'bisheriger Zujammmslellung hat der Blitz im Umkreise 20Mal eingeschlagen und gezündetund wurden dreißig Gebäude cin-
geäschert Auf dem Felde wurden der 75jährige Bauer Wils¬maier Ackerhof, der Schäfer Nüpfel in Trometsheim vom Blitze
erschlagen . In Strullendorf mußten die Bewohner ihr Vieh indie oberen Gelasse verbringen . Der Schäden, den das Umvetter
augerichtet hat, ist «norm .

R «S dev Residenz.
Karlsruhe . 25 . Julsi* Kiktigkettsdauer btt Rückfahrkarten . Die 45 tägige Giltig¬keitsdauer der Rückfahrkarten ist mit Wirkung vom 20. Jnli l . I .

nunmehr auch im Verkehr mit den Niederlanden (Anisterdam, Rotter¬dam Utrecht re .) angenommen worden .
* Zwei Warnungen . In einem Londoner Brief der „Deutschen

MedizinischenWochenschrift" heißt es : „Das Neueste auf dem Gebieteder Nahrungsmittel-Verfälschung scheint Zuckerwerk zil sein , das
mit feinen Glassplittern bestreut ist, um es glitzern zu machen .Dr. Harare Savery aus Bedford , der die Aufmerksamkeitder „Lancet"
ans diese gefährliche» Näschereien gelenkt hat, fand, daß zwei Kinder,die davon gegessen hatten , a» sehr heftigen Magenschmerzen erkrankt
waren . Im Anschluß an diese Beobachtung sei noch einer Warnung
gedacht , die vor Kurzem durch di« medizinische Fachpresse angewiesenwurde , die in dem Gebrauch emaillirter Eisentöpfe liegen.Die Glasur dies« Töpfe werde sehr bald rissig, und es finden sichdann in den darin gekochte» Speisen , z. B. in Gemüsen, äußerstscharfe Splitter . Re leicht verschluckt werden und nach der
Meinung niancher Aerzte Darmentzündungen uttb Appendicitis er¬
zeugen können ."

f ] Handelsschule. In nächster Woche verläßt eine größere Anzahl
junger Leute höhere Schulen , um sich dem kaufmännischen Berufe zuwidmen . Wer sich so eine gute allgemeine Bildung erworben hat , sollteaber nicht versäumen, sich auch eine gute Fachbildung anzueignen . Das
Lehrhaus allein vermag eine solche nicht zu gewähren , dazu bedarf es auchdes Besuchs einer höheren Handelsschule, wo die Hanbelsfächer im Zu¬
sammenhang gelehrt und das Hauptgewicht auf das geistige Erfassenund Verarbeiten gelegt wird . In der Handelsschule , wo der junge Mann
seine Arbeitskraft lediglich im eigenen Interesse zum lernen verwendet ,rüstet er sich mit Kenntnissen aus , die ihn in den Stand setzen , aus seiner
Lehre viel größeren Gewinn an Wissen und Können zu ziehen , als ohnedies der Fall wäre . Der Besuch einer guten Handelsschule kann nur
empfohlen werden.* Botanischer Hart««» Im Kamelienhans sind für einigeZeit etwa 100 tropische Nutz- und Arzneipflanzen zur Besichtigungausgestellt. Nanien und Nutzwerth sind jeder Pflanze betgeschrieben.Der Garten ist geöffnet von Morgens 6—V«12 Uhr und von Mittags1—6 sthr.

X StraußAonzert. Der Klang des Stranß'schen Namenshat gestern Abend seine alte Zauberkraft bewiesen und eine wahre
Völkerwanderung nach dem Stadtgarten veranlaßt , sodaß die
Besucher des von HanS Schmidt arrangirten Konzerts nach

einigen Tausenden zählen mochten . Diesmal war es Johann
Strauß der Jüngere — ein Enkel des ZeitgenossenLanner's — der sich in Karlsruhe als Orchesterdirigeutund Komponist vorstellte. Allgemein bemerkt wurde die in dem
ugendlichen Künstler zu Tage tretende Strauß'

sche Familienähnlich¬
keit . Johann der Jüngere erwies sich als temperamentvoller Diri¬
gent . Er erinnerte an die Art seines Vaters Eduard, wie er die
Violine in die Seite gestemmt hält, leicht sich wiegt und mit dem
Fuße den Takt tritt und zuweilen den Taktstock mit der Violine
vertauscht , auf der er sich als ein Meister doknmentirt . Allerdings
besitzt er nicht das Fascinirendt Edi's . das Kapelle und Publikum
örmlich fortriß . Zu Beginn der ersten Nummer lebhaft begrüßt,
teigerte sich von Nummer zu Nummer der Beifall für den
ungen Künstler und seine vorzüglich geschulte Kapelle , die

ganz hervorragende Vertreter der einzelnen Instrumente
besitzt, sodaß der Einlagen Zahl sehr reichlich wurde. Als Kom¬
ponist zeigte der Künstler gans besonders Strauß '

sche Origi¬nalität , so in seinem Walzer „Wiener Weisen"
, in dem

Marsch „Mit vereinten Kräften " und der als Zugabe ge¬
spielten Polka „Frisch durch's Leben." Es war rin freudiger
Applaus , der diesen Kompositionen galt. Die zu Gehör ge¬
brachten Stücke waren vorwiegend bekannte Schöpstmgen des Oheims
des Dirigenten. Am stürmischsten setzte der Beifall des Publikums,
dessen großer Theil in dichten Schaaren das Orchester umstand , ein.als die Kapelle zur Zugabe die prickelnde» Walzer „ Du und Du"
aus der „Fledermaus" und „An der schönen blauen Donau " , sowie
bett zuletzt gespielten kraftvollen Radetzky -Marsch vortmg . Auch der
Einzugsmarsch aus Wagners „Tannhauser" , BizetsFantasie aus „ Car¬
men" und die Ouvertüre zur Oper „Raymond " von A. Thomas wurden
meisterhaft zu Gehör gebracht. Lieblich und reizvoll klangen weiter
die Weisen von K. Komzak's „Märchen" und „Blumengeflüster " von
F. v. Blohn, welch' letzteres da oapo gespielt werden mußte . Drei
volle Stunden dauerte das Konzert, mit welchem Johann Strauß
der Jüngere und seine vollständige Kapelle aus Wien auch in der
badischen Residenzstadt einen glänzenden Erfolg davontrng.

8 Anlässe . Gestern Vormittag nach 11 Uhr fiel ein 16 Jahrealter Schlosserlehrling an einem Neubau in der Scherrstraße in
Folge eines Fehltritts vom Gerüst des 3. Stockwerks , brach den
linken Oberarm und mußte in das städtische Krankenhaus verbracht
werden . — Ein 73 Jahre alter Fabrikarbeiter stürzte gestern Mittag
in Folge eines Schlagaufalls vor dem Hauptbahnhof zu Boden und
wurde mittels Droschke in das Diakoniffenhaus verbracht.

8 chkektrische Straßenbahn . In Folge Kurzschlusses wurde
gestern Nachmittag gegen 3 Uhr ein vom Durlacher - nach dem Mühl¬
burgerthor fahrender Motorwagen defekt, so daß er durch einen
anderen Wagen in das Depot verbracht werden mußte. Eine Ver¬
kehrsstörung ist nicht entstanden.

ß Aerballet« Schwindler. Der 24 Jahre alte verheiratete
Kailsmann Oskar Schuppin von hier und der 24 Jahre alte ledige
Elektrotechniker Karl Brenner aus Eberfingen, die sich als Suo-
direktoren des „deutschen Hilfskomitees" und dann als die Ver¬
treter der Centrale des „Internationalen VerkehrSbnreauS " und
des „Kaufmännischen Stellen-VermittelungS-Bnreaus " auSgaben
haben einem Manne aus Durlach und einem Friseur aus Rintheim,die sie als Bureaudiener engagirten . je eine Kaution von 300 M.
abgeschwindelt, welche angeblich bei der Centrale in Berlin sicher
gestellt werden sollten, die sie aber bis auf den letzten Pfennig tu
ihrem eigenen Nutzen verwendeten. Ferner versuchten sie einem weiter
engagirten Diener 200 M. nnb 4 Kaufleuten für die Stelle als Filial-
Leiter in auswärtigen Städten , welche aber ebensowenig, wie die
Centrale selbst , existirten, Kautionen von 500—1000 M. abzu¬
schwindeln. Durch die Festnahme der beiden Gründer sind so und
so viele Leute, die oft mit unglaublichem Vertrauen sich auf eine
ganz plumpe Weise düpireu lassen, vor Schaden bewahrt worden .

B Ettlingen » 24 . Juli . In einem hiesigen großen Fabrikanwesen
kam man dieser Tage einen schwungvollen Unterbrtriebe auf die Spur .
Ein auf seinen Nutzen bedachter Arbeiter verwendete -namentlich die an¬
gesammelten , abgängigen Ledertreibriemen zum Sohlen seiner Schuhe
und bei der Billigkeit deS einen Vorgehens fand dasselbe bald allge¬
meinen Anklang . Bald genügte der Vorrath an ausrangirten Treib¬
riemen dem Bedürfniß nicht mehr. Doch die fachkundigen Schlosser
wußten sich aus dem verschlossenenKasten auch vollständig neue Riemen
zu verschaffen . Bei der Untersuchung kam eine Menge schön zurechtge¬
schnittener , in irgend einem Versteck untergebrachter Reservesohlen zu
Tage . Die . Betheiligten überführte man bei der Schuhrevision ourch
eine Wafferprobe . Das Treibriemenleder hat nämlich die Eigenschaft ,
durch Wasser viel bedeutender aufzuschwellen, als die vom Schuhmacher
präparirten Schuhsohlen . -

Handel und Verkehr.
Aerki » , 24. Jnli . Der Reichscmzeiger " meldet : Saatrn -

stand im Deutschen Reiche Mitte Juli : Nr. 2 gut . Nr . 3
mittel (durchschnittlich). Nr. 4 gering. Winterweizen 3 .5 (15 ./6 1901
3 .5 , 1./7. 1900 2.4), Sommerweizen 2 .8 (2 .8 ; 2,4), Winterspelz 2,6
(2,8 ; 2,2), Winterroggen 2,9 (2,9 ; 2,9), Sommerroggen 2,7 (2,7 ;2 .4), Sommergerste 2,6 (2,7 ; 2,3), Hafer 2,9 (2,6 ; 2,8 ), Kartoffeln
2,5 (2,4 ; 2.2). Klee 3,5 (3,3 ; 3.1). Luzerne 3.2 (3,0 ; 2.6), Wiesen-
hen 3,0 (2.8 ; 2 .6). Die Ernteaussichten verschlechtern
sich fast durchgängig . Vielfach ist das Futter schon knapp ; es wird

seinen Mendelssohn und begrüßt ihn, wo es chm begegnet, selbst in
einem Wagnerschen Werke, mit herzlicher Freude .

"
;,Jn einem nach anderen Prinzipien verfaßten Werke würde

man sich um das Quintett (Meistersinger, 3 . Mt ) gar nichrkümmern. Aber freilich Verdurstende nehmen auch mit einem
Mund voll Sumpfstlasser fürlieb .

" (R . Wüerst , 1870 .)
„Die Werke , die ich gesehen, sind verabscheuungswürdrg im

ganzen ; man kann sie auf keiner Bühne der Welt aufführen, weil
sie eben bühnenwidrig sind . . . Das Unternehmen von Bayreuth
ist zum Tode verurtheilt ." Albert Wo l f f im „ Figaro"

, 1876 .)
Diese Proben dürsten genügen. Wie man sieht, haben sich

diese Richter , Re als Nachrichter auftraten, wirklich nicht „mit
Ehren 'daraus gewunden.

" Das zum Tode verurtheilte Bayreuth
feiert in diesem Sommer sein 25jähriges Bestchen , und die
„bühnenwidrigen" Werke Wagners sind so „verabscheuungs-
würdig"

, 'daß man ihnen sogar jetzt in München noch ein zweites
Bühnenhaus errichtet >hat. Auch in diesem Soniderfall hat sich
wieder einmal Re Geschichte als unbestechliche Mchterin erwiesen-

Dom Tuberkulose Congreh .
— London, 24 . Juli . Zu den gestrigen Verhandlungen des

tuberkulose-Kongresses über Re neueste Entdeckung des Pro¬se s s o r K o ch schreibt Rr „ Standard" Folgendes :
„Professor Koch warf gestern eine ziemlich gewaltige Bombe

m d« l Tuberkulose-Kongreß hinein . Der praktische Zweck des
Kongresses ist, die Vorbeugung der Schwindsucht zu fördern und
eine «der Hauptfragen dabei ist die Ueberwachung der Krankheitin den Dhieren, von denen wir Milch und Fleisch erhalten und
Re Bekämpfung der Gefahr der Ansteckung von diesen Quellen
her. Viel Gutes ist schon gethan , um den Verkauf oder den Ge-
brauch tuberkulöser Nahrung zu verhindern rrnd die Sanitäts -
bchörden dringen daraus , daß noch strengere Maßregeln ergriffen
werden . Nun kommt der berühmte Berliner Bakteriologe und
lagt, daß alle diese Vorsichtsmaßregeln unnöthig sind , weil die
Tuberkulose der Thier« nicht Re des Menschen ist und keine Gefahr

daß er sie von Zihieren erhält.

Koch ist , wie L i st e r sagte , 'der. größte lder lebenden Bakterio¬
logen und überdies ist Tuberkulose sein besonderes Gebiet . Ohne
seine Entdeckung würde es gar keine Tuberkulose-Kongresse geben .Seinw Aeußerungen über diesen Gegenstand muß deshalb großes
Gewicht beigemessen werden. Ist 'seine Ansicht richtig, so werdendie Landwirrhe, Geschäftsleute uud Sanitätsbehördenvon großem
Alpdrücke befreit sein und nicht mchr Re Verantwortung tragen,daß sie ein tädtliches Gift verkaufen oder zu verkaufen gestatten.
Nicht weniger wird das der Gesetzgebung angenehm sein , welche
lder nicht beneiden swerthen Aufgabe, Maßregeln zur BehandlungReses äußerst schwierigen Problems zu ersinnen oder zu verwerfen,überhoben sein wipd. , _Lord Liste r , lder Bewunderung für Re Leistungen seines
Kollegen und 'das größte Interesse an seinem Bortrage ausdrückte,sprach sich 'dahin aus, daß seine Beweisführung noch nicht ab¬
schließend sei und Re Frage noch gründlicher untersucht werden
müsse , ehe der Kongreß Kochs Ansicht acceptiren könne. Es würde ,wie Lffter sagte , bedauerlich sein, wenn die Anstrengungen , die
man jetzt macht, um reine Milch und reines Fleisch zu erhalten ,
nachlieben , und nachher sich dann doch zeigen sollte, daß die Gefahr
begründet ist. Verschiedene hervorragerüw Redner sprachen im
gleichen Sinne wie Lffter. Sie lehnten voreilige Schlüsse aufGrund unzureichender Beweise ab und gaben gewichtige Gründean, weshalb sie von Kochs Ansicht abwichen . Sie drangen ausweitere Untersuchung und auf Beibehaltung der Prävcntivmaß
regeln , bis die Frage entschieden fft- Koch selbst deutele an, daß
seine Experimente wiederholt werden sollten , idanfft jeder Zweifel
beseitigt wird. Es ist schade , daß er so wichtige Theorien in dieser
Weise der '

Oeffentlichkeit übergeben hat, solange noch irgend wel¬
cher Zweifel daran besteht .

"
- London, 24. Juli. (Tel.) In der Sektionssitzungfür die Tuberkulinfrage trat Dr . Heran entschieden für den

diagnostischen wie therapeutischen Werth des Tuberkulin rin und
pries die Verdienste Prof . Koch 's . Koch wurde lebhaft begrüßt mii>
legte die Methoden der Anwendung des Tuberkulin dar. Professor

Frankl - Berlin erklärt Tuberkulin , wenn es vorsichtig angewandtwerde , als nützliches Arzneinüttel . In der Plenarsitzung betonte
Professor Brouardel - Paris die Heilbarkeit der Schwind¬
sucht und forderte zur Bekämpfung durch Aufklärung des Volkes
auf. Redner theilt keineswegs die Ansicht Koch 's über die
Nichtübertragbarkeit der Rindertuberkulose .

London , 24 . Juli . Alle Blätter widmen Professor KochS
Rede auf dem Tuberkulose-Kongreß sehr anerkennende Leitartikel ,worin er als Begründer des wiffenschaftlicheu Studiums der Tuber¬
kulose und einer der größten Wohlthäter der Menschheit
gefeiert wird . „Daily Telegraph " meint, die Rede müsse eine Epoche
im Kreyzzug gegen die Schwindsucht markieren . Am meisten Auf¬
sehen erregen Kochs Erklärungen , daß man die Bubonen Pest
einzig den Natten verdankt und daß, entgegen der allgemeinen
Ansicht, die Tuberkulose des Viehs nicht auf Menschen übertragbar
sei und umgekehrt. , M . N. N."

Vermischtes
Bonn, 24 . Juli . Der Großherzog von Mecklenburg -Schwerin

ist 'heute Vormittag hier eingetroffeu und wurde am Bahnhof vom
Kronprinzen empfangen.

Kreuznach , 24 . Juli . Vom O -Zug Bafel-Köl» entgleisten
heute Nachmittag 3 Uhr bei der Einfahrt in den Bahnhof Münster
die letzten drei Wägen ; Rr Zug fuhr ohne sie weiter. Personen
sind nicht verletzt .

— Aaffes , 24 . Juli . (Tel.) Das Anfsichtsrathsmitglied der
Trebertrocknuugsgesellschaft , Otto aus Dortmund , ist heute Nach¬
mittag hier verhaftet worden.

Würzburg, 24 . Juli . In der RiSmenschneiiderstraße erschoß
sich das FreifräuleinBertha v . Wolfskeel infolge von Geistes¬
störung . (Ff . Z.)

— - uo der Schweiz. 24. Juli . Nach den gestern über dem
größte» Theil des Landes gefallene » Niederschlägen fand eine all¬
gemeine Abkühlung statt , seit heute früh wieder aufheiternd ;Säntis 1. St . Moritz 8, Montreux 17 Grad
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Futternoth befürchtet. Wesentlich günstiger wird die Lage in Bayern >
benrtheilt, wo Ende Juni und Anfang Juli reichliche Niederschlag«
fielen, die in den meisten Gegenden den früheren Schaden wieder
gut machten. In Südbayern ist der Saatenstand sogar sehr günstig .

Mannheimer Sffekteuöörs« vom 24. Juli . (Offizieller Bericht).
Der Verkehr war heute wieder äußerst still. Knrsverändernngen
erfuhren : Pfalz . Bankaktien 117 .50 G . 117 .70 B . , Aktien der Aktien-
Gesellschaft für chemische Industrie 113 .25 bez . u. G ., Anilin-Aktien
370 Geld.

Mannheimer Oetreidevericht vom 24 . Juli . Die Stimmung
war heute wieder etwas abgeschwächt. Die heutigen Notir-
ungen find : Saxonska 127—134 M . . Südrnssischer Weizen 128
bis 146 M .. Kansas N 128 -/,—131, Redwinter 128 —131— M .. La
Plata -Weizen 127—132 M . , feinere Sorten 134—138 M . . Rumä¬
nischer Weizen 000—000 M . . Russischer Roggen 104—106 M ..
neues Mixed-Mais 000 —00 M. . La Plata -Mais 95 M . Fntter-
gerste 100—00 M .. Amerikanischer Hafer 000 —000 M . , Russischer
Hafer 110—112 M . . Prima russischer Hafer 116—126 M.

Magdeburg , 24. Juli . Z n ck e r b e r i ch t . Kornzncker excl.
von 92 pCt. —.- . Kornzncker excl. 88 pCt. Reudement
10 .10—10.20—, Rohprodukte excl. 75 pCt. Reudement 7.70—7.90.
Still . — Brodraffinade I 29.20 bis —, Brodraffinade n . 0.00
bis —. Gem. Raffinade mit Faß 28 .95 bis 00 .00 . Gem . Melis l
mit Faß 28.45 bis 00.00 . Ruhig. — Rohzucker 1 . Produkt Transits
f. a. B. Hamburg per Juli 9.37 '/, G. 9 .42 V* 23., August 9 .42 '/, G.
9.40— B ., per September 9.17' '/, G . 9 .32 '/- B .. Okt .-Dez . 8.70— G.
8.72V- Br ., per Januar -März 8.72 '/, G. 8.95— B . Schwach.

Preise vom 14. bis 21. Juli 1801 .

Erhebungsorte

8
S I

100 Kilogramm.

Engen .
Hilzingen . .
Konstanz*) . i ; . .
Radolfzell . .
Singen
Meßkirch . . . . . .
Pfullendorf . . .
Stockach.
Ueberlingen . . . .
Markdorf .
Villingen .
Bonndorf. . . . . .
Breisach . . . . . .
Emmeudinge » i . .
Endingen .
Kenzingen . . . . . .
Ettenheim . . . . .
Freiburg
Löfsingen
Staufen . ; .
Waldkirch . . . . . .
Kandern . . . . . . .
Müllh -im . . . . . .
Schopfheim*) . . . .
Kehl*) . ; .
Lahr
Oberkkrch *) . . . . .
Offenburg .
Wolfach . . . . . . .
Achern*) . . . . . .
Bühl . . .
Rastatt .
Breiten*) .
Bruchsal *) . . . . .
Durlach . . . . . . .
Karlsruhe *) , . ;
Mannheim . . . . .
Weinheim *) . . . .
Eppingen *) .
Sinsheim*) .
Reckarbischofshelm*)
Wiesloch *) .
Adelsheini *) . . . .
Eberbach*) . . . . .
Mosbach *) . . . . .
Tauberbischofsheim *)
Boxberg *) .
Wertbeim *)

*) Preise »ach Erhebung bei größeren
Müllern, Landmirthen und Fuhrhaltern .
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Geschäften bezw. Händlern

, Lnndwrrthschaftliche Besprechungen und Versammlungen .
- Sonntag , den 28 . d . Mts . :

Landw. Konsumverein Markdorf. Nachm . 3 Uhr in der Restau¬
ration M . Walter dahier Generalversammlung .

Bern , 23 . Juli . Auf der Grütschalp oberhalb Lcmlerbrunnen
ist Mn Edelweißpflücken -ein junger Mann Namens Herrle über
eine Felswand abgestürzt. Er wurde mit zerschmetterten Glied-
matzen am Fuße des Felsyauges tobt aufgefunden.

— Zsetersburg, 24. Juli . (Tel.) Heute Mittag entstand hier
auf der Gutnjewinsel Großfeuer , welches ein großes Lager von
Harz, Sandelholz und anderen Maaren von sehr bedeutendemWerthe
zerstörte.

hd London. 25. Juli . (Tel.) Aus Hongkong wird ge¬
meldet : Die Pest hat ihren epidemischen Charakter noch verschärft.
Die Gesammtzahl der festgestelltenPestfälle bei Eingeborenen
1580 , von denen 1509 tödtlich verliefen. Bei Europäern
beträgt die Zahl 29 mit 11 Todesfällen .

hd London, 25 . Juli . (Tel . ) „Daily Telegraph " wird aus
New-Nork berichtet : Ein Theil der Brooklyn-Brücke hat sich bedenk¬
lich gesenkt. Der Verkehr auf der Brücke ist infolgedessen untersagt
worden . Die Verkehrsstörung wird äußerst unangenehm em¬
pfunden.

= Aew-York . 24. Juli . (Tel.) An Bord des am Montag
von Calcutta hier eingetroffenen, seither in Quarantäne liegenden
Dampfers „Hohenfels " befindet sich ein indischer Heizer , der
an Beulenpest in leichter Form leidet.

Kleine Zeitung .
^ ---- Kriegergrabstätte» bei Metz. Am 15 . August werden wie

alljährlich in Verbindung mit einer allgemeinen Gedenkfeier alle
Gräber und Denkmäler 'der bei Metz gefallenen Krieger — 709
Offiziere und 11 857 Unteroffiziere und Mannschaften, in Summe
12 566 Deutsche und fast ebettsoviele Franzosen — durch die Ver¬
einigung zur Schmückung unld fortdauernden Erhaltung >der
Kriegergräber und Denkmäler in Metz geschmückt werden. Spenden
für diesen vaterländischenZweck weüden an die Adresse des Schatz¬
meisters der Vereinigung Herrn Rendant I o n a s in Metz, Auf¬
träge wegen Niöderlegung von Kränzen an hftt Vorstand oben¬
genannter Vereinigung erbeten. Derartige Aufträge für Ander-
wandte , Vereine ustv- wesiden gern übernommen, nur wird um
rechtzeitige Zusendung und um genaue Bezeichnung der Grabstätte
pder des Denkmals ersucht .

Eine heitere Bcgriffsvertckrruug ist jüngst in einem Bericht
der Wäger ..Aohomia" über das MWel des Wiener Hofburg*-

Konkurse in Baden .
Pforzheim. Philipp Jakob Holzäpfel, Drehermeister . Konkursverwal¬

ter Kaufmann Olto Hugentobler. Konkursforderungen sind bis
10 . August bei hiesigem Amtsgericht anzumelden. Prüfung der an¬
gemeldeten Forderungen 19 . August .

Baden. Nachlaß des zuletzt in Baden wohnhaft gewesenen Grafen Karl
Friedrich von der Goltz . Rechtsanwalt Klinkoström in Karlsruhe
Konkursverwalter . Konkursforderungen sind bis zum 14. August
bei hiesigem Amtsgericht anzumelden. Prüfung der angemeldeten
Forderungen 28 . August.

Freidurg . Schuhmachermeister Friedrich Riehm . Konkursverwalter
Altwaisenrichter Montigel . Konkursforderungen sind bis zum
30 . Juli bei hiesigem Amtsgericht anzumelden. Prüfung der ange¬
meldeten Forderungen 7 . August .

Triberg . Offene Handelsgesellschaft C . und L . Meißner , Bureau für
Elektrotechnik in Hornberg. Konkursverwalter Kfm . Aug. Andris in

■| Triberg Konkursforderungen sind bis zum 12 . August bei hie¬
sigem Amtsgerichte anzümelden. Prüfung der cmgemeldeten For¬
derungen 20 . August .

Triberg . Uhrmacher Primus Scherzinger in Furtwangen ( Schützen -
bach) . Konkursverwalter Buchbinder Mayer in Furtwangen . Kon¬
kursforderungen sind bis zum 7 . August bei hiesigem Amtsgerichte
anzumelden. Prüfung der angemeldeten Forderungen auf dem
Gerichtstag in Furtwangen am 14 . August.

Donaucschingen. Landwirth Josef Butsch . Konkursverwalter Kaufmann
Josef Wehinger. Konkurssorderungen sind bis zum 1 . August
bei hiesigem Amtsgericht anzumelden. Prüfung der angemeldeten
Forderungen 9 . August.

Pfullendorf . Landwirth Gustav Widemann Wittwe , Anna geb . Keller
auf dem Furthof , Gemeinde Hattenweiler . Konkursverwalter Ge¬
meindewaisenrath Gustav Rohrwasser dahier . Die Forderungs¬
anmeldefrist ist bis IS . August bestimmt. Allgemeiner Prüfungs¬
tag 30 . August.

Säckingen. August Bernhard . Wirth in Brüggen . Konkursverwalter
Gastwirth Baldinger hier. Konkursforderungen sind bis zum 6.
August bei hiesigem Amtsgericht anzumelden. Prüfung der ange¬
meldeten Forderungen 14. August .

Konstanz. Handelsmann Fridolin Müller . Konkursverwalter Kaufmann
Friedrich Ebel. Konkursforderungen sind bis zum 2 . August bei
hiesigem Amtsgericht anzumelden. Prüfung der angemeldeten
Forderungen 10. August ._

Patentberlcht für Bade »
(Mitgetheilt vom Internationalen Patentburcau C. Kleyer in
Karlsruhe (Baden) . Auskünfte ohne Recherchen werden den Abon¬

nenten dieser Zeitung gratis ertheilt.)
(Die Ziffern links vom Aktenzeichen bezeichnen die Klasse .)

Patentanmeldungen :
8d . P . 11 990 . Spannrahmen für Gewebe und dgl. Theo¬

dor Printz , Karlsruhe i. B ., Kaiserstraße 193 , Vom 29. Oktbr.
1900 ab.

79h . W. 17 303 . Vorrichtung zum Feuchthälten von Ta¬
bakblättern . Bernhard Wertheimer, Karlsruhe i. B ., Kaiserstraße
128 . Vom 22 . Okt. 1900 ab.

72d . B . 27 827 . Sprenggeschoß mit sekundären Spreng¬
körpern. Gustav Brugger , Wehr i. Baden . Vom 11 . Oktober
1900 ab.

68a . K . 19 401 . Mit der Schlüsselachse gleichachsig sich
drehende Zuhaltungen . Theodor Kramer , Freiburg i . B . Lchener-
str. 40a . Vom 30 . März 1900 ab.

34 I . K . 20 802 . Uhrhalter . August Kichnle, Pforzheim .
Gymnasiumstr. 32 . Vom 12. Februar 1901 ab,

Patentertheilungen :
42c . Nr . 120 427 . Anzeigeapparat für Etrisch an einen

entfernten Ort übertragene Konrpaßstellungen. A . Pieper , Dur -
lach, Ettlingerstraße 6. Vom 4 . März 1900 ab.

80c . Nr . 120 695 . Rauchsammler an Brennöfen . I . Bührer ,
Konstanz. Vom 7 . Dezember 1898 ab.

49d . Nr . '121 Oll . Vorrichtung zum Einspannen von Rädern
und Scheiben auf Planschest ,en. G . Former, Pforzheim , Grenzstr .
12 . Vom 11 . April 1900 ab.

50 d . Nr . ±21 273 . Probenentnehmer für Schrotmühlen
u. dergl . mit quer zur Walzenaxe verschiebbarem Kästchen . Ge-
brüder Dietsche, Waldshut , Baden . Vom 26 . August 1900 ab.

54 a . Nr . 121 641 . Vorrichtung zum Aufträgen von Kleb -
stoff auf Papierbogen . E . Bauer , Mannheim , O, 6,1 , Vom 1 .
März 1900 ab.

Telegramme der „Bad . Prelle " .
hd Straßburg , 25. Juli . Me Sem Pariser „Rappel " von

hier berichtetwird , glaubt man (dort, daß Graf Waldersee für den
Statthalterposten in den Reichslanden ansersehe» sei .

theater -ENsemlbles durch ungeschicktes Umbrechen 'der Sötten ent¬
standen:

Auf Seite 2 des Ktirten Blattes steht nämlich ganz unten :
„Hr . Paulsen eröffnet« den Reigen der Sprsher mit einer

Deklamation des GMchtes „Unerkannte Schätze " von Kneisel,und fiel durch
und auf dem folgerchen Bogen, Seite 3, findet sich die Fortsetzung:

eine vornehin« Eleganz im Wortrage auf , die trotz aller Ver¬
meidung billiger Effekte fesselnd wirkte und vom Publikum
durch stürmischen Dank ausgezeichnet tvuche." .^

Bücherschmr .
Tirol und Borarlberg » Bayerisches Hochland mrd Allgäu, Salzburg ,

Ober - und Niederösterreich » Steiermark , Kärnten und Krain . Von Th.
Trautwein . Zwölfte vermehrte Auflage : Bearbettet von H . Hetz. Mit
60 Karten und Plänen . Innsbruck , A. Edlinger 's Verlag . Preis in
grüner Leinwand geb. Mk. 7.60 ; Brieftaschen-Ausgabe M . 8 .60 . Von
Heinrich Heß , dem bekannten Alpinisten und verdienstvollen Redakteur
der Publikationen des Deutschen und Oefterr . Alpenvereins auf das sorg¬
samste bearbeitet , ist soeben der große Trautwein in 12 . Auflage er¬
schienen . Das ausgezeichnete Buch hat seine in Touristenkreisen längst
verdientermaßen gewürdigten Vorzüge: Reichhaltigkett und Zuverlässig¬
keit, praktische Eintheilung des Stoffes und übersichtliche Darstellung
auch in dieser neuen Ausgabe beibehalten» seinen Geltungsbereich schon
in den letzten Auflagen auf das gesammte Ostalpengebiet ausgedehnt .
Konsequent wurden auch in dieser neuen Auflage die beliebteren Touren
und Gipfelbesteigungenausführlich behandelt, wogegen außergewöhnliche
Anstiege und jene, welche vorerst noch als reiner Klettersport bezeichnet
werden müffcn , unter genauer Berücksichtigung ihres touristischenWerths ,
kürzer oder auch nur informatorisch behandelt wurden . Musterhaft ist
auch in dieser Auflage das Kartenmaterial , bestehend aus 60 Karten und
Plänen ; darunter befinden sich 31 Blätter , welche der rühmlichst be¬
kannten, großen Ravenstein'schen Spezial -Karte der Ostalpen
( 1 : 250 000 ) entnommen und in Ravenstein's mü Recht berühmtem
Institute auf das sorgfältigste revidiert , ergänzt und hergestellt wurden.
Das Arbeitsgebiet (Karwendel) der Sektion Schwaben, dann die Um¬
gebung des Gardasees u . A . wurden vollständig neu bearbettet und er¬
gänzt . Alles in allem ist Trautwein 's Buch heute wohl der beste Führer
für Tirol und das ganze Gebiet der Ostalpen, und die neue Ausgabe kann
jedem Alpenreisenden, dem bequemen Wanderer wie dem Hochtouristen ,
auf das angelegentlichste empfohlen werden.

— Berlin , 25. Juli . Der frühere preußische Kultusminister
Dr . Bosse liegt schwer krank au einem Leberleiden in seiner
Wohnung in Berlin darnieder . Neuerer Meldung zufolge ver *
schlimmerte sich das Befinden des Staatsministers .

hd Berlin , 25 . Juli . Der „Post " zufolge wird der Zolltarif »
entwnrf nunmehr in den allernächste « Tagen veröffentlicht werden.

hd Berlin , 25 . Juli . Nach Privatmeldungen aus Pott au Pttnce »
die dem „Lok.-Anz .

" aus Paris übermsitelt wurden , erhob die deutsche
Regierung sehr ernste Borstellungen bei der Regierung von Haiti wegen
erheblicher Brrlustr deutscher Staatsangehöttger während des letzten
Aufftandes.

— Molde (Norwegen) , 24 . Juli . Zur Begrüßung des
Kaisers wurde am Montag Aberid bei ldemMntrefsen der „Hohen-
zollern" in Merok auf dem norwegischen Dampfer „Hera" ein
Feuerwerk abgebrannt . Am Dienstag nahm !der Kaiser die Vor¬
träge des Fürsten Eulenburg und bes Grafen Hülsen-Häselcr ent¬
gegen. Der Kaiser gedenkt vorläufig in Molde zu bleiben. Das
Wetter ist andauernd schön, aber sehr warm . An Bord ist alles
wohl. . .i.

Wien , 24 . Juli . Die Fürstin Höhenburg , geb . Gräfin
Chotek morgan . Gemahlin des Thronfolgers Erzherzogs
Franz Ferdinand , wurde heute Vormittag auf Schloß
Konopischt von einer Tochter entbunden .

hd Wien, 25 . Juli . Die „Ostd . Rdsch.
" berichtet, daß in der Zett

zwischen Ende Dezember 1900 und Ende Juli 1901 nit weniger als 6148
Uebetttttte aus der katholischen Kirche Oesterreichs stattfanden, von den
Böhmen allein 2538 . In dieser Gesammtsumme sind 1215 Personen
eingerechnet , die dem Altkatholizismus beigetteten sind .

— Graz , 24 . Juli . Die Sturmszenen der letzten Sitzungen des
Gemeinderathes bei Berathung des Antrages wegen Aufnahme einer An¬
leihe fanden heute ihren Höhepunkt , als der Vorsitzende die Gallette » die
dem sozialdemokratischen Redner demonsttativ Beifall klatschte , räumen
ließ. Es entstand ein tosender Lärm . Die Galleriebesucher nähmen
gegenüber den Gemeinderäthen eine drohende Haltung ein. Biele spuckten
auf die Gemeinderäthe hinunter . Auf der Straße wurden den sozial¬
demokratischen Gemeinderäthen Ovationen berettet , wobei eine Frau
verhaftet wurde. ( Frkf . Ztg . )

— Neapel , 24. Juli . Eine leichte Besserung in dem Be,
finden Crispis ist andauernd.

hd Konstantinopel» 25 . Juli . Unkontrollirbare Gerüchte besagen »
daß der Großfürst Alexander Michaelowitsch bei seiner Hiesigen Anwesen¬
heit die Lösung zweier politisch wichtigen Fragen andeutungsweise vor¬
zubreiten hatte . Die erste betraf die Unabhängigkeitserklärung Bul¬
gariens , die andere die Einverleibung Kretas an Gttechenlaud.

= Meio -Kork , 24. Juli . Der Papst wies die Mönchs '
orden auf den Philippinen au, ihre Latifundien zu ver¬
kaufen . (Ff . Z .)

- Washington . 24. Juli . Auf eine Anftage des Admirals
Schley hat das Marineamt beschlossen , ein Untersuchungs¬
gericht einzusetzen , welches die gegen den Genannten in Maklays
veröffentlichter Geschichte der Flotte gerichteten Beschuldigungen
prüfen soll und zivar namentlich hinsichtlich der Thätigkeit der Flotte
bei Santiago de Cuba .

England und Transvaal.
— Middelburg (Kapkolonie), 23 . Juli. Das Lager des

Kommandos Lategans wurde am Sonntag von Oberst
Lukin überrascht . Zehn Buren wurden gefangen
genommen , 105 Pferde und 70 Gewehre erbeutet.

hd London, 25 . Juli - Die hiesigen Blätter berichten , daß
die Zahl der Verluste der Engländer bei <dem Angriff der Buren
bei Banfort West 5 Todte und 28 Verwundete betrug .

— Hilversum, 25 . Juli. Der Zar sprach durch den
Minister des Aeußern, Grafen Lamsdorff , dem Präsidenten
Krüger sein aufrichtiges Beileid aus ; das gleiche that
bekanntlich Präsident Loubet . (B . L.-A .)

Die Vorgänge ln China.
— Port Said , 24 . Juli . Im Aufträge der Hamburg -Amerika-

Lime wurde dem Grafen Waldersee ein Blumenarrangement überreicht.
Am heutigen Vormittag stattete der Kommandant des englischen Sta¬
tionsschiffes dem Feldmarschall einen Besuch ab . Mittags ging Graf ,
Waldersee an Land und besuchte das deutsche Konsulat. Am Nachmittag
machten die Mannschaften, die seit der Abfahrt von Nagasaki zum ersten
Male Landurlaub erhielten, eine Hafenrundfahrt . Die „Gera " läuft ,
mit den Gesundheitspässen des englischen , ftanzösischen und italienischem
Konsulats versehen , Abends von hier aus .

hä London , 24 . Juli . Nach einer Meldung aus Shanghai
sind die Telephon - und Telegraphen -Leitungen nach
S i n g a n f u infolge , von Ueberschwemmungen z e r st ö r t.

Briefkasten .
W. K. 24 hier. Nicht gezogen . Ohne Obligo.

stimmen ans dem Publikum .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Re -

^ daktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
f Aus Offenburg geht uns folgender Nothschrei zu :

- ) ( - Schon oft ist über den Zustand der Staats - und Gemeinde¬
straßen in der Nähe Offenburgs geklagt worden, jedoch scheinen die zu¬
ständigen Behörden hierfür kein Ohr zu haben. In diesem Jahre ist der
Mißstand so groß, daß man die Straßen gegen Gengenbach , Hofweier
( Freiburg ) , Marlen ( Kehl ) , kaum mehr im Trabe befahren kann. Ver¬
langt der Staat vielleicht , daß man die Wagenräder mit Luftreifen ver¬
sieht ? Hat Niemand Mitleid mit den Pferden , die auf diesen Wegen
zu Grunde gerichtet werden müssen ? ! Jedes Jahr bttngt erhöhte An¬
forderungen an den steuer - und umlagezahlenden Bürger . Wo bleiben
denn da die Gegenleistungen?

Rheinwafierwärme .
Mara «, 24 . Juli : 17 '/, Grad.

Wasserstanv des Rheins .
- »«stanz . Hafeupegel. Am 24. Juli 4 .10 in (23. Juli 4,16 in).

Beeflnitftnngs- und Be » einS-Anzeifier.
Was Nähere bittet man ans dem Jnserateutheil zu ersehe«.).

Donnerstag den 25. Juli :
Na », - ynologenverein. H. 9 U. Biertisch. Krokodil.
Nerüeo. 8 '/» Uhr Vorstellung .
Schwarzwaldverein . Vereinsabd. i . Tannhäuser (Jagdz .) .
tzurngemeinde. H .9 U. Damen-Abth. Turuh. Sophienstr . u. Schühenstr .
Furngeftlkschast. Turnen auf dem Platze im Beierth. Wäldchen .

Wer tialy irrinerrra, billig
'
fahren wm. wende sn «m u

obrigk . conc.Billetau »g»be von F .Kern,Gciicralageiü,Karlsruhe , Hebelstrch
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Lolosseurns - Gavten .
Jeden Donnerstag und Montag :

Großes Abend -Konzert.
Anfang 8 Uhr._ Eintritt frei . 8404

Fahrniß-Versteigenmg.
Kreitag den 26 . Juli d» . JS .» Nachmittags 2 Uhr, ver¬

steigere ich im Aufträge in meinem Lokale , Amalienstraße 14 b, Ein¬
gang Karlstratze , folgende gut erhaltene Fahrnisse gegen Baarzahlung .

2 franz. Bettstellen mit Rost , 1 Nachttisch mit Marmor , 1 Wasch¬
kommode mit Marmor , 1 Spiegel mit Consol , 1 Garnitur, geschnitzt
(Kanapee , 2 Fauteuil, 6 Sessel , Barock) 1 Spiegclschrank , 1 Glas¬
schrank, 1 Ovaltisch , 1 Kleiderschrank, 1 eichener Salontisch, ein
Sekretär , 1 älterer Auszugtisch , 1 Deckbett, 2 Kissen , 1 ältere
Kommode, 1 Schlafsopha , 1 kleines Sopha , 1 Fauteuil mit Ein¬
richtung , 3 Bilder , 1 eisen . Waschtischchen, 3 weiße Fensterstore
mit Zug, 1 große Kanapeevorlage in Plüsch , wenig gebraucht ,
einige Frauenkleider, 1 moderne » reichgaruirte Scheibenbüchse
mit Patronenkasten und Patronen , 3 Rohrstühle re.,

oozu einladct. 8350.2.2
B . Kossmaim , Auktionator.

Die EohleneinkaufsgenosseDschaft Karlsruhe
e. G. m. b. H.

hat ihren Geschäftsbetrieb vielseitigen Wünschen entsprechend auf ganz
Baden ausgedehnt und versendet alle Sorten Ruhrkohlen in bester
Qualität ab Mannheim und Hafen Karlsruhe , die Saarkohlen direkt
ab Zeche , nur in ganzen Wagenladungen, nach allen Stationen des Landes
zu den billigsten Preisen. Auskunft und Satzungen ertheilt auf gefl.
Anfrage bereitwilligst die 8343*

rtohleneinkaufsgenoffenschast Karlsruhe
e. G . m. b . H .» Hirfchstratze 13.

•■fr '■■■' ■ . . '
Soeben erschienen 70 Seiten stark, 8« :

Wolizen
üöer die Erbauung der Westdenzstadt Karlsruhe

und diesbezüglicher Urkunden.
1. Verhandlungen des Markgrafen Carl Wilhelni mit dem Rach der

Stadt Durlach in Betreff der Erweiterung der Stadt.
2. Die Erbauung eines Jagdschlosses genannt Carolsruhe betr.
3. Den Burgereid der neugegründeten Stadt betr.
4. Eine Tabelle: „Die ersten Einwohner der Stadt , weß Namen »,

Standes , Religion, Herkommens und Kinderzahl, sowie die Zeit des
Burgcrantrittes betreffend.

5. Bericht über den ersten Kirchen- und Rathhausneubau vom Jahre 1722
betreffend.

6. Den Bau des neuen Schlosser vom Jahre 1750—1771 betr.

Gesammelt von Herrn Sekretär Gart Ariedrich Helenheinz 1835.
HerauSgcgebe » von «$. Aretherr von Aeuenstein .

Zu haben zum Preise von 30 Pfennig in der 83S5 .2 .1
Badischen Verlagsdruckerei » Karlsruhe, mm*- 235.

# Für die Sommer-Saison W
) und ©

für die Reise
empfehle die beliebten

Brüsseler Tüll-Corsets
(Specialmarke P. D.)

zu Ausverkaufspreisen .
Halle I

96 Kaiserstraase 96 .

Theater^BUimeii zu Kauf und Miethe.
deorg Bilger , 1735s*

Atelier für Theatermalerei und Bühnenban »
tiarlsrufte , Herrenstr . 29, vis -ä-vis dem Palmengarten .

werden rasch und billig angefertigt
in der Druckerei der „Bad. Presse" .

Grosser
~

Ein großer Posten schwarze Anzüge für jüngere Herren
Ein großer Posten Kerren-Anzüge
Ein großer Posten Touristen-Anzüge
Ein großer Posten Uadsahrerhosen
Ein großer Posten Sommerhoseu
Ein großer Posten Knaöen-Anzüge
Ein großer Posten Knaöen-Ulouseu
Ein großer Posten Knabenhosen
Ein großer Posten Leinen- und Luster-Ioppen
Ein großer Posten Schulanzüge

werden, um damit zu räumen»

zu bedeutend herubgeschte« Preisen
abgegeben. 8424

M. Breitbarth
Kaiser- u. Laiumstr .-örfe. Telephon M. 1512.

Bauarbeiten -
Bergebnng .

Die zum Umbau und Erweiterung
des Schulhauscs in Grünwinkel er¬
forderlichen Abbruch- , Grab - ,Maurer » , Steiuhauer - , Zim¬
merer » , Gipser - , Schreiner - ,
Schlosser - , Anstreicher- und
Tapezier -Arbeiten im Gesammt -
betrag von Mk. 24,500 sollen zur
Ausführung in Accord gegebenwerden.

Pläne , Bedingungen und Einzel¬
preise liegen im Rathszimmcr der
Gemeinde zur Einsicht auf, woselbst
auch die nach Prozenten der Einzel¬
preise auszudrückcnden Angebote bis
längstens

Montag kn 29 . Füll l F .
Abends einzureichen sind. 8306.5.2

Grünwinkel , 20. Juli 1901.
Rudolph Herrmann ,

Architekt.

Sßhwarzwald -Verein
(Section Karlsruhe ).

Donnerstag
den 25. Juli 1901

Vereins-
Abend

im TuBblnser
(Jagdzimmer) oder
nebenan im Freien,

Bad . Handelsschule .
Höhere Handelsschule

Mädchen-Handelsschule.
Ara 2 . nächsten Monats beginnen neue TTELterrichtskurse w

Buchhaltung 84mi
Stenographie

Maschinenschreiben
Wechsellehre , Korrespondenz , Rundschrift u. a. m.

Raiserstrasse 247. E . Frey .

Karlsruher

Hurugemeinde
(1861 ).

Am Sonntag den 28 . d». M.
nimmt unser Verein an dem

ia irdfeii
theil. Abfahrt 6*1 Vorm., Zusammen
kunft >/.k Uhr vor dem Hauptbahn
Hof. Einzeichnungsliste liegt auf dem
Turnplätze und bei Herrn 2. Vorst.
Stein man « , Cigarrengeschäft ,
Karlstraße 27 , auf. 8385

Um zahlreiche Bctheiligung bittet
Der Tururath .

Musik-Institut Kahn.
Beginn aller Fächer am 1 . u. 1Ä .

September . Anmeldungen für
August werden LamStag den 27. u.
Montag den 2S . Juli im Institute ,
Adlerstr . 14» von 10—5 Uhr, ent-
gegcngenommen. Prospekte werde«
in den Musikalienhandlungen gratis
abgegeben._ B12051

Nachhilfestunden
in Elementarfächern und Musikwerden
Mig ertheilt.

Offerten unter Nr. B12046 an die
Exped. der „ Bad. Presse".

Ernstgemeinte
H - irath 2

Seschästrmann, 27 Jahre alt . kath.,mit schönem vermögen und eigenem ,
fiottgehendem Geschäft in guter Lage
einer Bahnstation und nächster Nähe
einer Stadt, wünscht aus diesem weg«
die vekanntschast einer häuslich
erzogenen kath . Zräuleinr mit ver¬
mögen .

sefällige und nur ernstgemeinte
Ssterten wolle man unter Angabe
näherer verhälMiffe unter Nr. 4211,
andie Exp .der „vad.Preffe " a«fgeben .

Nichtconvenirendes wird unter
strengster Verschwiegenheit retournirt .

Anonymer werthlor. 2.2
Vermittler verbeten.

Ein j . IM . Mm.
v. sch . Aeußern, Jsr . freireligiös,
Mitinh. ^ e. nachweisb . rent. Engr.-
Gesch . w . auf d. nicht mehr ungew .
Wege die Bek. einer j. häuSl. erz .
hübsch . Dame m. Beim. z. machen .

Off. m. Photogr. u. Verm .- Ang.
unt. 9 . 1996 an Haasensiein
& Vogler , A .-G. , Strass »
bürg i. E. Strengste Diskretion
Ehrensache. Nicht conv. sof. zurück .
Anonym und gewerbsm . Vermittl.
Papicrkorb._ 4207a.2.2

Wegen vorgerückter Saison verkaufe sämmtliche

Damenblousen
mit

IO °
j0 Rabatt ,

vorjährige

mit 20 —30
8147L.2

0 "

FranzPerrin , Grossh . Hoflieferant,
Kaiiierntrasiie 124 b.

Wir suchen zum baldigen Eintritt eine jüngere

Lomptoirislin
mit schöner Handschrift.

Schriftliche Offerte « an
Gfeschw . Knopf ,

Kaiserftraße 1+7.

8425

Die Beleidigung, die ich gegen
Frau Luise Schmid aus¬
gesprochen habe, nehme ich a£§{
unwahr zurück. B12068

Luise Wetterer .

Schwemmsteine
in allen Größen,

Vimsfan -
zum Betoniren , versenden in jedem
Quantum zu billigen Preisen ab unseren
Fabriken m Urmitz a. Rh., Mannheim
und Karlsruhe-Hafen 6755
Kiefer & Streiber

(Karlsruhe-Mannheim)
Karlsruhe .

Hambg . Kaffee-Rösterei
sucht 4241a

Proyisions -Reisende
w. b . Privatkundschaft , Hoteliers ,
Konditoreien rc. gut eingeführt sind .
Off . u. Y. U. 89< an Haasanstsla
t Vogler, Bambarg . 2 .1

Zur Uebernahme
resp . Association
«in«« nachweislichgrandsoliden nnd
lukrativen Fabrikunternehmens, wo¬
für bereits Theilhaber vorhanden ,

noch ein weiterer mit 4>24a

100/150,000 Mk.
sofort gesucht. Gefl . Angebote nnt.
Carol an HAASENSTEIM ft
¥• 6 LEB, L.-6.» Frankfurt a. 01.

Reelle Gelegenheit!
Große, leistungsfäh., auswärtige

(süddeutsche)
NöbvI - k'Lbi !k

liefert frachtfrei an zahlungs¬
fähige Privatleute und Beamte
Möbel jeglicher Art ,

eouiplette Bette «, sowie
ganze Ausstattungen ,
gegen monatliche od. viertel-
jährl . Ratenzahlungen ohne
Aufschlag des wirklich
reellen Preises und ge¬
währ! volle Garantie für
Solidität der Maaren .

Off. werden durch Vorlegung
von Mustern erledigt und sind
erbeten unter Nr. 4101a au die
Exp. der „ Bad. Presse ". 5

15000 Mark
Hypotheke aufzu-

*werden als li .
nehmen gesucht .

Zu erftagen unter Nr . 7760 in
der Exped. der „Bad . Presse ".
Hhpotheke auf 'S Land gesucht.

Suche sofort Mk. 8000 .— als
2. Hypothcke zu ö°/o. Offerten unter
Nr. 4218a an die Exped . der „Bad .
Presse" . - 3.2

300 Mark
auf 1 Jahr werden von einem jungen
Beamten sofort aufzuuehmen ge¬
sucht. Offert, unt. »12024 an die
Exp, der „ Bad. Presse " ._ L2

Bäckerei -Wirthschafts-
Verkauf.

In größerem Städtchen in schönster
Lage im Höhgau verkaufe die erste
Bäckerei mit gangbarer Wirthschast .
Preis 20500 M . . Anzahl. 2- 3000 M.
Näheres unter Retourmarke. 4244a

Geisingen (Baden), 24. Juli 1901 .
M . Seite , „z . Kranz" .

Pension snr junge Wilsen
in Heidelberg .

Junge Mädchen , welche die Haus
Haltung erlernen oder die Schule be¬
suchen wollen , erhalten angenehme
Pension in angesehener Beamten¬
familie. Offerten unter Nr. 4213a
an die Exped. der „ Bad. Preffe " erbet.

Verloren .
Am letzten Sonntag ging auf dem

Friedhof ein doppeltes Damen -
uhrenketlohen (vergoldet
verloren. Abzugeben gegen Belohnung
Georg - Friedrichstrafte 22, im
Eckladen. 8415.2.1

Snche sofort 20 Liter Abend¬
milch zu erhalten. Gefl . Offerten
unter Nr. 812066 an die Exped. der
„Bad - Presse " erdetem

Wenden Sie «...
sich sofort an A. Rieek ck Co ., Ham¬
burg , wenn Sie bereft , Cigarren an
Wirthc rc . zu verkaufen geg. M. 120.—
pr. Mt. Vergtg. und hohe Provision.

Cigarrengescliäft-
Terkanf.

In Baden -Baden ist ein in best.
Geschäftslagebefindliches gutgehendes
Cigarrengeschäft vcrhältniffchalbcr so
fort zu verkaufen . 4234a .2 .1

Näheres bei Georg Schäfer ,
Hoflieferant, Lichteuthalerstr. 11 .

FnskMsW -Leckiis.
Friscurgeschäft mit oder ohne Wirth-

schaft setze dem Verkaufe aus . An¬
zahlung 3000 Mark. Näheres unter
Retourmarke. 4245a

Geifingen (Baden), 24. Juli 1901,
IUI. Seite , „ z . Kranz " .

Pferd-Verkauf.
Ei « Schwarzbranu , 9 Jahre

alt . mitüererSchlag
und ein Pony sind ,
weil überzählig ,
billig zu verkaufen.

Näheres Karl»
strafte 12 , im Laden . 8423.2.1

Zu verkaufen.
Ein sehr gut erhaltener Kinder-

wagen und ein wenig gebrauchter
Gasherd (2 Fl.) sind billig zu ver-
kanfcn . Kaiserstr . 118, II. B 1*04*

EinsehrstarkcsT ourenrad (Kiffen -
reif) ist sehr billig zu verkaufen.
L11966 Bismarcksrr . 33 . iw Laden.

süchtige , kautionsfähige WirthS-
leute suchen an gangbarem Platze 1

ÖittgrfiPmffl MMikast
j « pachten . Späterer Kauf nicht aus¬
geschlossen. Off. unt. Nr. 4246» an die
Exped. der „Bad. Presse "._ LI

Eine tüchtige 4238a.2.1

Kleiderbüglerin !
auf sofort in dauernde Stellung ge.
sucht. Jos . Narbe , Chemische
Wascherei, Freiburg i. B .
Dienstmädchen-Gesuch

Ein anständiges , fleißige » Mädchen
findet auf 1. August Stelle. 8398

Ludwigsplatz 65, 2. Stock. ;
Junger Kaufmann,

Jsr., 28 I . alt , welcher mft der Manu¬
faktur - nnd Herrenconfectionsbrauche
vertrant ist , sucht Stellung in
einem Detailgeschäft als « eisender
oder Buchhalter , evtl, wo Gelegenheft
geboten wäre , sich später betheiligenzu
önnen. Off. unt. 4247» an d. Exp.

der „Bad . Preffe ".
in

mit guter Handschrift , sucht Be¬
schäftigung im Abschreiben für zu
Hause. Gefl. Offerten unt. Nr. 812048
an die Exp, der „Bad. Preffe" erbeten.
Karlstratze 98 ist im Vorderhaus0t rine Wohnung von 3 Zimmeru
und Zubehör , sowie im Seftenbau
eine Wohnung von 2 Zimmeru und
Zubehör , auf 1. Oktober zu ver¬
mietheu. 812050

Herrenalb » __3 « dermietheu ein Kamilie « .
hau» , am Walde gelegen , 4 bis
5 Zimmer mit Veranda, Garten und
sonstigem Zugehör, mft oder ohne
Küche. Preis je nach Uebereinkunst .

u erftagen bei Juwelier E. Spraaor ,
rbprinzenstraße 21. 812069.2.1

Stadtgarten-Tbeater
Direktion : Dr. Th . Loewe .

Donnerstag den 25. Juli 1901 :
Ä«m 4 . Male :

Rosennisntas
Eine Offizierstragödievon Otto Erich

Hartlcben.
Samstag den 27. IM Mf :

Zum ersten Maler

Die strengen Herren,
Schwank in 3 Asten v. Oskar Blume«'

thal und Gustav Kadelburg.
Kaffenöffunng > ,8 Uhr .« «sang » Nh«. 8420
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Freitag
von Kleiderstoffen
von Seidenstoffen
von Wnschstoffen
von Weißwaren

Verkauf

%n außergewöhnlich billigen
Vreifen .

8413
-8 . Moclsl .

Badischer Frauenverein .
Am 2 . September beginnt in der Kunstftickereischule ein

neuer Kurs zur Ausbildung von Knnststickereilehrer -
iunen , sowie ein neuer Unterrichtskurs für feinere
weibliche Handarbeiten .

Anmeldungen dafür sind an die Knnststickereischule Linken-
heimerstraße Nr . 2 zu richten ; mündliche Auskunft wird eben
daselbst erteilt , jeweils in den Vormittagsstunden zwischen
9 und 12 Uhr . .

Karlsruhe , den 4 . Juli 1901 . 7759 .9.8

Der Vorstand der Abteilung L.

Badischer Frauenverein .
Handelsschrtle.

Am 20 September , Nachmittags i Uhr » beginnt das neue
Schuljahr . Dasselbe dauert vom 20 . September bis Ende Juli nächsten
Jahres . Der Unterricht findet jeweils Nachmittags statt . Er zerfällt in
solche Fächer , zu deren Besuch jede Theilnehmerin verpflichtet ist ( Haupt¬
fächer ) und solche , deren Besuch nach Wahl stattfinden kann ( Nebenfächer ) .

Die Hauptfächer find :
1 . Handelswisscnschaft
2 . Kaufmännisches Rechnen
3 . Doppelte Buchführung und kauf¬

männische Korrespondenz
4 . Handelsgcographie

Die Nebenfächer sind :
5 . Schönschreiben und Rundschrift
6 . Stenographie
7 . Französische Korrespondenz
8 . Englische Korrespondenz
v. Maschinenschreiben

1 Stunde wöchentlich
2 Stunden „

3 Stunden *
1 Stunde «

1 Stunde wöchentlich
2 Stunden „
1 Stunde »
1 Stunde „
2 Stunden » und

die nöthigen Uebungsstunden .
Das Schulgeld beträgt für sämmlliche Hauptfächer zusammen ( 1 — 4 )

85 Mk . Für die nach Wahl mitzunchmendcn Nebenfächer ( 5 — 9 ) zahlen
die Theilnehmerinnen an den Hauptfächern für jedes einzelne Fach 10 Mk .

Wer ausschließlich einzelne oder alle Nebenfächer besucht , zahlt für
jedes einzelne Fach 20 Mk .

Anmeldungen werden an Unterzeichnete Stelle erbeten .

Karlsruhe , den 10 . Juli 1901 . 8084 .7 .2

vor Vorstand der Äbtheilung I .
Gartenstraße 47 .

Dr. dent. surg. F . Miltenberger
American Dentist

■st vom 4 . August krankheitshalber einige Wochen
verreist » 8237 .2.1

A. Krautinger
Karlsruhe Ingenieur Kaiferpaffage 1

empfiehlt sich zur
Ausarbeitung von 'Projekte « u. Voranschläge« für elektrische

Aelenchtnngs - und Krastautageu
AeVerwachung der Installations -Arveite «
Revision elektrischer Anlage « aller Art . 8228*

Der beste und in An¬
betracht seiner elegante »
und soliden Ausstattung
auch der billigste

Gas-
Badeofen
ist unstreitig der

Junkers ’l^e

einen*
WchmM.

Wer mit der Absicht
umgeht , sich einen Gas -
badeofen anzuschaffen »
lasse sich zuvor unbe¬
dingt den JunkerS '

jchen
erklären bei

F# Maeyer ,
Kaiferstraße 166 ,
woselbst solche zum Be¬
trieb fertig montirt sind !

Professor
Jankers

Praktisch
Dauerhaft
Elegant

J > . K -

Gas -
Badeofen .

Ruhrkohlen ,
* alle Sorten » fortwährend direct aus dem Schiff ,

genier : Saarkohleni alle Sorte»,
Anthracit kohlen ,

deutsche , belgische , englische und amerikanische

LteinkGenbrikets BB, Brmkohlenbrikels , Holzkohlen
empfehlen in bester Qualität zu billigsten Preisen 7620 .4 .4

Kiefer & Streiber, Harfsrnlip .
fidre $$karten , |

ein - und mehrfarbig , werden rasch und
billig angefertigt i » der Druckerei der

Badische « « reffe " .

8101 . 5 .2

Bade-Kosen
Badc-Änzfige
jadc-Jtanbcn
Bade-Tücher
Frottir-flatidtäch«
Frottir> Kandschnbe

empfiehlt

Leopold Kölsch
Weiss Mölscb ’sMail

211 Kaiserstrasse 211.

Ankauf
getragener Herren » und Frauen
Neider , Schuhe und Stiefel ,
Militärcffektrn , gebrauchte Bettet «
und Möbel und zahlt hierfür die
höchsten Preise

Mn Elise Levi,
Markgrafenstraße 38

parterre . 16610 *

Fussschweiss-
»06»** Socken , e .4

anerkannt bester Tragen und « n -
entbehrllch für Schweihsllhige ,
8 Pr . 2 M . , 6 Pr . 3 M . 8V Pfg .,

12 Pr . 7 M . 20 Pfg . ,
empfiehlt gegen Nachnahme oder
Voreinsendung des Betrag ?

Wilhelm Neudörffer,
Kirohhelm . Teck .

Wiederverkäufer Rabatt .

Fahrradmäntel M. 7.50,
Luflscliläiiche „ 4.50,

Fahrräder,Zubehör
und Reparaturen

'» V 1 billigst .

Wilh . Stahl ,
Stuttgart , SilbttimWße 155 .

Ziehung nnwidcrniflich
[ garant . 31 . Juli 1901 .

I. Serie der II. Pfälzischen
Pferde-Lotterie

Loose L I Mk. U "
.

| II „ 10 „ J « !« •

600 Gewinne
|

i . W . t . Mk . 12000
empfiehlt Peter Rlxius ,
Generaldebit , Ludwigshafem . Rh.

sowie in Karlsruhe I. B . : „ Bad .
Presse “ u . Hauptag . Carl Götz ,
Hebelstr . 11/15 . 3935a6 .4

Schimmel
wird bei eingemachten Früchten

verhindert durch 3638 «

Dr . Oetkers
Salicyl a 10 Pfg . ,

genügt für 10 Psd . Früchte .

Recepte gratis von den Firmen , welche
führen Pr . OetkerS Backpulver .

Neues , felbsteingeschnitteneS

Sauerkraut
per Pfund 80 Pfg . , empfiehlt

€ . Cartharlus ,
13a . 811914

aitnfcr Rathgeber für Stell nngs -
C » suchende entbält zahlreiche

Mosterbewerbnngrbrirst .
Preis 50 Pfg . in Rtarten . 4019 »

W . Soffmann & So . , Hannover .

Städt.
“ ’

ierordtbad)
Karlsruhe ,

tkur abtheilung .
Geöffnet von Morgens 7 — 1 Uhr und Nachmittags 3— 9 Uhr .

Sonntags nur Morgens 7— 1 Uhr .
Für Damen Vorbehalten jeden Wochentag Vormittags 9— 11 Uhr

und Nachmittags 3 — 5 Uhr .
Alle übrige Zeit und Sonntags für Herren .

ES kommen zur Abgabe : Halbbäder , Sitz - und Fussbäder ,
Douchen aller Art , kalte Abreibungen , Wickelungen , Dampf
kastenbäder , Soolbäder , kohlensaure und elektrische Bäder .

Allgemeine und lokale Massage durch speziell ausgebildetes
Personal .

Behandlung mit dem pneamat . Apparat zur Einathmung
verdichteter und Ausathmnng in verdünnte Luft .

Besonders aufmerksam machen wir noch auf die Soolbäder
mit Rappenauer Badesalz und Kreuznacher Mutterlauge und
auf die aromatischen Fichtennadelextraktbader ,

welche zu jeder Tageszeit zu haben sind . 8412 .6.1

OO« O» O» ODO « SSOa » OOO» »
• Todtmoos t
d sehr beliebter , im romantischen Wehrathal , 850 Meter über dem I

Meere gelegener Luftkurort . 3581a .15 . 9
^» Pension Geschwister Schmidt. G

X Sehr gutes bürgerliches Haus ; Pensionären bestens empfohlen . 7
W Preis für volle Pension 4 Mk . bis 4 50 Mk . per Tag . W

^ Besitzer : Geschwister Schmidt . Ev

GOGOOOGGGGOrG« OKOG« GOG
Badischer

Schwarawald .
Station der Höllenthalbahn . (858 m über Meer .)

Hotel und Pension zum Bären ,
egenüber dem Bahnhof und neben der Reichspost , mit dein angrenzenden
öalde durch eine Brücke verbunden . Reu und bequem eingerichtetes Haus

mit schattigem Garten und prächtiger Aussicht auf den See . — Bäder im'
ause und im See . — Restauration nach der Karte und table d ’höte . —
» ästige Preise bei anerkannt guter Verpflegung . — Vom 1. Sep¬

tember bis 1 . Juli ermäßigte Pensionspreise . — Gelegenheit zu Gondel¬
fahrten , Fischerei und Jagd . Eigene Wagen . Beste und bequemste Ver¬
bindung nach dem Feldberg , Schluchsee — St . Blasien . — Paffante « ve »
sonder » »« empfehle « . — Prospekte unentgeltlich durch den Eigenthüurer
5315 .6 .5 Adolf Gut .

Mlarkirch i . Eisass .

GranS -Hotel
Angenehmer Sommeraufenthalt .

Pension « - Preis Mk . 4 .— bis 5 .—
inclusive schöne Zimmer und Wein .

Lohnend » Antllftge nach d»r Hoh -Kttnlgsbnrg , an ! des
Brfzonard , Altweiler , Ranevthaler Berkwerke etc .

41550 .6 .2
F . Brupbacher ,

früher Küchenchef in Luzern .
Telephon Nr . 19.

Piteitiatliek urtflieVieter faUitamlt .

Nachweis-Bureau
für Friseure i

befindet sich bei L . Kuhn ,
Adlerstr . 18 , Karlsruhe .

Neuheiten
eingetroffe« in

Kiüdnklcklhell

TWklckihtll,
3692 *

len
bis zu den feinsten Aus¬

führungen bei

ie 133.

Oas grösste Lager LL
Kochherden in allen Dimensionen ,
sowie Oefen aller Art befindet sich
« dlerstr . 28 , II . , Seitenb . v ' " '»

49 dAjftif

^ lieh

Weibezahn ’s Hafermehl , den einzig richtigen Zusatz zur Kuh¬
milch. Muskel- und knochenbildend. 22 mal prämiirt . — Uebcrall zu
haben. — In Karlsruhe in sämmtlichen Apotheken und vielen Drogen¬
handlungen. Gebr. Weibezahn, Fischbeck a . Weser. 3892a. 12 -4

Badische und Elsässer
IVeiss - und Mioihweine .

JfMottei- und Rheinweine .
Billige Tischweine im Fass und feinste Jahrgänge in Flaschen.

Preislisten und Proben frei in’s Haus.

C. •Wessen 9 2303 * ,
LLarlstrasse 29 a , KARLSRUHE . j

Fahrräder
bis 30 M . untern bisherig . Händler »
preis , z . Thl . zu den ungefähren

Selbstkosten
in Folge vorgerückter Saison , werden
nur so lange der Vorrath reicht ,
direkt von einer deutschen Fabrik ab¬
gegeben .

Kerner Rahmen , gespannte Räder ,
Gummi - Pedale , Ketten , Sattel , alles

fix und fertig und aut paffend , für
Jedermann zum Selbstzusammen -

pellen guter Kahrräder billig .
Preise erhält jeder umsonst und

portofrei durch E . Krug , Anuoncen -

Expedition , Berlin , Comphausen -

straßc 30 unter B . C . 44 . 3951a . l2 .8

Srohe Lrfparnitz im hauthalt mit

zum Wurzen
der Suppen , Sancen , Gemüse ,
Salate « . s. w . » ebenso Maggi ’s
Gemüse - und KraftsnPPen und

Maggi ' s Bouillon - Kapseln .
Soeben wieder eiiigetroffen bei :

J . IWeerwapth , Waldhornstr . 24 . '

SalzheringNeuen
1901

in zarter fetter Waare vers . d . Post -

faß ca . 45 Stück M . 3 . — frei
Postnachn . vnLlav Klein , « reift -
wald , Heringssalzerei ._ 3786a *

Falirrad

i Herrenrad ) billig abzugeben . 6 .2
8405 Amalienstraßc 25 , 2 Treppen .

Damenrad
wird billig abgegeben und Unterricht
erthcilt . 8406 .6 .2

Amalienstraßr 25, 2 Treppen.

Kuh-Grasbntter .
10 Pfd . Colli Mk . 6 .50 . 5 Pfd . Butt . ,
5 Pfd . Honig Mk . 5 .20 . Spitzer ,
Tinste 1/65 , via Schief . 4148a

Wer Darlehen od . Hypo -
GÄ ! Theken sucht , schreibe an
- ■— h . vittner <c La., Hannover.
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Göcr-Znspeklor .
Erstklassige LebenSversicherungs -

gescllschast (mehrere vorz., theils
concurrenzlose Nebenbranchen ) sucht
für das Großherzogthmn Baden
einen tüchtigen Oberbeamten für die
Organisation und Acquisition gegen
hohes Gehalt , Provisionen und Reise¬
spesen. — Auch Nichtfachleute finden
Berücksichtigung.

Offerten unter 8370 an die Exp ,
der . Bad . Preffe ".

Feuerversicherung .
Jü ngerer, zuverlässigerBeamter

mit guter Handschrift wird per sofort
oder 1. Oktober zu cugagiren
gesucht . 8003 .3.3

Offerten mit Gehaltsansprüchen
unter T . 2232 an
Haasenstein & Vogler , A.-G,

Karlsruhe .
Eine erste Süddeutsche Lateruen -

und Blechwaarenfabrik sucht an
mittleren und größeren Plätzen

geeignete
Vertreter
außerdem werden tüchtige Provisions
Reisende bei hohem Verdienste an¬
genommen. 4215a .2.2

Offerten unter M . 99 an Möckel
& Grosser , Annoncen-Bureau ,
Leipzig .

Agent gesucht ?:
u. reit. Cigarr . Vergüt . M . 230
pr. Mon . u. mehr. V. ckArgonson
k Co., Haabnrg ._ 4193a. l2.4

Für eine neuerbaute , feinere

Wirthscliaft
in Bruchsal , mit herrlicher Lage ,
schönem Garten u . hübscher Wirths -
Wohnung , vis - L-vi » dem neu zu er¬
richtenden Stadtgarten » wird ein
tüchtiger Wirth per sofort als

Wter gesucht.
Näheres : MabUrarger Brauerei ,

vormals Freiherr !, von Scldeneck -
sche Brauerei , in Karlsruhe -
Mühlburg ._ 4237a .3.1

AM eil. Reßemtim
(Oberland bevorzugt ) von jungem ,
tüchtigen, kautonsfähig . Wirth (Koch)
1« Pachten gesucht » eventuell mit
Berkaufsrecht . 2 .2

Gefl. Offerten unter Nr . 4226a an
die Exp, der . Bad . Presse " erbeten .

Gesucht .
>' Durchaus zuverlässiges Fräulei « ,
in mittleren Jahren , gewandte Ver¬
käuferin , in den letzten 4 Jahren und
zur Zeit noch als Buchhalterin in
renommirter Maschinenfabrik thätig ,
sucht ein kleines Detailgeschäft zu er¬
werben , eventuell die Uebernahme
eines Filialgeschästs .

Gefl. Angebote mit näheren An¬
gaben erbeten unter E. 2316 an
Haasenstein & Vogler , A.-G .,

Karlsruhe . 8332 .3.2

Zugelaufen
am Sonntag Abend ein schottischer
Schäferhund » roth und weiß ge¬
zeichnet . Abzuholen Augarten »
« ratze 15 , Scitenb ., IV . B12039
Klane und schwarze Tuchröcke ,
sowie einige Summt - Regenmäntel
werden sofort zu kaufeu gesucht bei
Landauer , Kaiser - Allee 29 .
Postkarte genügt ._ B12015

Zu verkaufen
Bahnhofwlrthschaß .

Verkauf.
Bahnhof -Wirthschaft mit einigen

Morgen Güter verkaufe sofort. Preis
13500 Mk.. Anzahlung 2- 3000 Mk.
Näheres unter Retourmarke . 4243 »
■ Geifinge « (Baden ), 24. Juli 1901.

Hl . Seite » „ z . Kranz " .

Modes .
Aeußerst rentables 1 . Putzge »

schäft in größerer Stadt Württem¬
bergs mft sehr wenig Konkurrenz ,
wegen Verheirathung äntzerst billig
- « verkaufen . Tüchtigen Damen
wäre sichere Zukunft geboten, bei
sehr günstigen Zahluugsbediug .
« « ge « . Gefl. Off. unt . J 4197 an
Haasenstein 4 Vogler , A.-G .,
Stuttgart . 4240a .2.1

mft gut gehender Sodawasserfabrik
ist unter günstigen Bedingungen sofort
*» verkaufen . Wo ? sagt die Exp.
der „Bad . Presse" unter Nr . 3801 ».
Nach auswärts gegen Rückporto,

für Buchbinder!
Eine Aceidensdrackerei mit

Handpresse billigst z« verkaufen.
Offerten unter Nr. 8084 befördert

die Exped. der „Bad . Presse ". 10.9

Eröffnung
der Verkaufsstelle Friedr . Willi . Hauser

in Beiertheim , HUdaftratze
Der verkauf findet zu denselben preisen wie im Hauptgeschäft ttaiserftraße 76 statt.

8396 .2 .1

nooootx > oooo □

o Pianinos, l
X ganz wenig gespieü , von Lipp X
U und von Schönleber , Kepp - \J
Hier & Co. Anschaffungspreis k>
X 1000 bezw. 1200 Mark , ausge - X
0 zeichnete Instrumente . 0

8 WMWkeils ! 8
X sind sehr billig zu verkaufen X
V bei 8374 .6.1 V
0 M - Hack , Karlsruhe , 0

neben dem yauptbahnhof , 0
0 unt . jeder gewünschten Garantie ! 0
q Kein Laden ! Telephon 1044» q
ooooooqooooo

MetzMieimiWilg zu uerkuufen.
Karlstraße 25 ist eine vollständige

Metzgereieinrichtnng » fast noch
neu , bestehend aus 1 großen Laden¬
theke mit weißer Marmorplatte , einem
Eisschrank , 1 zusammengesetzten Wieg -
und Hackklotz , 1 Dezimalwaage mit
Gewichten , 1 zweirädrigen Handkarren
und sonst noch verschiedenen Gegen¬
ständen , welche zu einer Metzgerci-
einrichtung gehören , zn verkaufen .
Nähere Auskunft im Laden . 812055

£adct) -€tttrichinnp
zu verkaufen.

Eine sehr gut erhaltene , komplette
Spezerei - Ladeneinrichtung ist wegen
Aufgabe eines Geschäfts sofort billig
zu verkaufen . 8358 .4.3

Näheres Kaiserftr . 19 , im Laden .

Aue Hebel-
Papierschneidmaschine
50 cm Schnittlänge , ist wegen Todes¬
fall billig zu verkaufen . 812065

Näheres Durlacherstraße 17 , 1. St .

Agen-Leckus.
1 Break » für Metzger oder Milch¬

handlungen paffend , ist zu verkaufen
im Wagenbaugeschäft von Wilh .
Gros , « arlstr . 31 . 7172 *

Markgrafenstraße 22 , Ecke, ist ein
guter , großer 8325 .3.2ISisschrank
uw 50 Mk . z « verkaufen .

Damenrad zu verkaufen.
Ein Damenrad ist um den Preis

von 50 Mark zu verkaufen . 8i *o»a
Dorkstraße 21 , 4. Stock.

Divan !
neu , in Crin d’Afric 34 und 38 M .,
Kameeltaschen mit Roßhaar für nur
88 M . zu verkanfen . Schützen »
Pratze 52 , Hinterh . 811955 .2 .2

Für Vrantlente .
2 neue , vollständige Betten mit

Muschelaufsatz, 2 Nachttische, weiße ,
mit Marmor , wegen Platzmangel z«
verkanfen . 811787 .3.3

Adlerstr . 28 , 2. Seitenbau .

Raffehunde.
Deutsche Dogge « , goldgestromt ,

Prachtexemplare , eine 3 jährige , sowie
eine 2 Monat alte , sind preiSwerth
abzugeben . 8334 .3.3

Lnifenstratze 24 , 1. Stock.

srcnEniifflTiiaw
Kommis -Gesuch.

Junger Mann mit guter Hand -
chrift, womöglich in der Glas -,

Porzellan - und Steingutbranche be¬
wandert , findet dauernde Stellung
auf Fabrik -Comptoir als Fakturist
und Hilfsbuchhaltcr . Offerten mit
Zcugn .-Abschr>, Photogr . u. Ang . d.
Geh.-Anspr . u . 4228a an die Exp.
der „ Bad . Preffe " erbeten . 3.2

ElemntMm
ür Privatschule gesucht . 5 .3

Offerten aud Nr . 4204a an die
Exp, der „ Bad . Preffe ".

Kellner - Gesuch !
Ein jüngerer Restauratious »

kellner wird gesucht . 8421,2 .1
Hotel Lutz ,

Karlsruhe .

Offene EmmWe .
Ein angehender Commis findet

zunächst aushilfsweise , event. dauernd ,
bei uns Beschäftigung . Stenographie
erforderlich . Gute Referenzen bedingt.

Doering ’sche
Buch - und Kunstdruckerei ,

Amalienstraße 83.

Friseurgehilfe
tüchtiger , kann bis 1. oder 5. August
gegen hohen Lohn eintreten bei

Kai »! Kabis , Friseur,
Rastatt. Bll984.3.2

JnstattatiouS - Abtheilung
Bei Anmeldung Einsendung der

Zeugnisse und Angabe der Lohn-
ansprüche nothwendig . 42 ! 9.a .3.2

Tüchtige

Möbelschreiner
finde » dauernde und lohnende
Beschäftigung bei 8416.3.1
U. Reutlinger & Co.,

Möbelfabrika. Westbahnhof,
gegenüber d. „ Kahlen Krng “ .

Maurer - und
Steinhauer- Gesuch.

Tüchtige Maurer nnd Stein -
Hauer finden bei gutem Lohn
dauernde Beschäftigung bei

L . Groldmann ,
Baugeschäft . Pforzheim.

In eine kleine , landw . Dampf -
brcnnerci wird ein junger , solider,
kräftiger Mann gesucht . Vor -
kenntniffe sind nicht absolut erforderlich.
Anfangsgehalt 360 Mk. pro Jahr
bei freier Station und Verpflegung .

Nähere Auskunft ertheilt 4170a
Heinrich Hubele

in Jttlingen b. Evpingen . 6.43 Arbeiter.
welche schon in Kohlengefchäften
gearbeitet , zum sofortigen Eintritt
gesucht für dauernde Arbeit .

Näheres Waldstratze 44 , im
Kontor .

’
8393.2.2

Knecht
für kleinere Landwirthfchaft gefncht .
Derselbe muß melken können ; solcher ,der etwas von der Gärtnerei ver¬
steht, erhält den Vorzug . Eintritt
alsbald . Näheres durch 4235a .2.1Kühner , „zum Hirsch",

Ettlingen .

Eine tüchtige

Verkäuferin
nicht unter 20 Jahren , mit der
Wäschebranche genau vertraut , wird
auf 1 . September gesucht . Gefl. Off.
unter Nr . 8418 an die Exped. der
„ Bad . Preffe " erbeten . 21

HStellen finden:
11 Haushälterin für ein Hotel,

Büffetfräulein ,
Hotel -Zimmermädcheu ,
Restaurationsköchinne « ,
Beiköchinnen ,
Kellnerinnen , 812038
Piccolo ,
Haus » u . Küchenmädcheu sowie
Privatpersonal jeder Art .

»Bureau Höfler, Durlacherstr. 69.

Für ein Affekuranzburea « in
der Rheinprovinz wird zu baldigem
Antritt eine

tüchtige Comptoiristin
gesucht .

Bedingung : Flottes Stenographiren ,
saubere Handschrift , Kenntlich der ein¬
fachen Buchführung , sowie einige
Uebung in Korrespondenz .

Bewerbungen mit kurze
Lebenslauf , Zengnißabschriften ,
Gehaltsansprüchen und womöglich
Bild unter Nr . 4217 » an die Exped .
der „ Bad . Preffe " erbeten ._ 2 .2

Friseurgehilfe, |
durchaus tüchtiger Kabinetier,
auf sofort und dauernd gesucht .
Salair 30 Mark . 2.2

J . Heppes , Friseur ,
Karlsruhe , Erbpriuzenstr . 20 .

ZuverlässigeAlontcnrc
für Hausinstallationen suchen zum
baldigen Eintritt die

Eine Haushälterin
gesetzten Alters , welche bürgerlich
kochen und alle Haushaltungsarbeften
selbständig allein hesorgen kann ,
findet Stelle ans 1. August ' bei
einem Beamten , Wittwer mft zwei
Kindern .

Persönliche Anmeldung erwünscht .
Zu erfragen unter Nr . 8407 in

der Exped. der „ Bad . Presse ". 2.2
Tüchtige , selbstthätige Person ge

setzten Alters als 3 .2

Haushälterin
v. led . Fabr . i. Schwarzw . per sofort
gesucht . Off . m. Ang . des Alters ,
Confesston u. Geh.-Anspr . unter Bei¬
schluß d. Zcugn . u. Phot . unt . 4229a
an die Exp, der „Bad . Preffe " erb .

Es wird gesucht für Holland eine
junge , tüchtige 4200a .3 .3

Möclii » ,
die bestens bürgerlich kochen kann ,
muß willig sein und soll sich mit Haus¬
werk beschäftigen ; ein wenig Waschen
und Bügeln wird verlangt . Unnöthig
sich anzumelden ohne gute Zeugnisse .

Offerten mit Photographie zu senden
K. HelvUl vnn Carnbee , Laan van
Meerdervoort 62c , Haag , Holland.

Gesucht
zum sofortigen Eintritt ein ordent¬
liches Mädchen zu einer kleinen
Beamtenfamilic . 4201a .2.2
Fritz Schneübach , Hochbauasfistent ,

Löffingen (Schwarzwald ).
Reise wird vergütet .
Schulentlassenes Mädchen für

Haushaltungsarbeiten gesucht .
Adreffe unter Nr . 811919 in der

Exped. der „Bad . Presse " zu er-
ftageu ._ 5 .3

Dienstmädchen • Gesuch . Ein
junger , fleißiges Mädchen , welches
sich willig allen häuslichen Arbeiten
unterzieht , findet sofort oder auf
1 . August gute Stelle . 812058

Göthestraße 1 , parterre .
Ein braves , steitzigeS Mädchen

für die häuslichen Arbeiten und
2 Knaben von 4* 2 und 3 Jahren für
Anfang September od . später gesucht.

KoIlikL , Augustastraße 12 ( nur
bis Samstag anzutreffen ) . 612049

welche das Feinbügelnkn , gründlich erlernen wollen
können sofort eintreten im Bügel -
geschäft von Frau Berneburg ,
Hcrrenstr . 33 , Hinterh ., 3. St .

Ein zuverläsfiges Mädchen zu
Kindern und Zimmerarbeit wird auf
1 . August gesucht . Kriegstraße 23 ,
gegenüber der Lammstraße . 612026

Vckiltiir- Stelle.
In meinem Maaren - Agenturen -,

Wein- u. Fourage - Geschäft ist eine
Volontär - und eventuell auch eine
Lehrlingsstelle zu besetzen . 7726 *
Karl Laumann, Karlsruhs ,

Akademiefttaßc 20.
Wir suchen für unser — Samstag

und israelit . Feiertage geschlossenes —
Leder-sn -gros -Gcschäft einen

Lehrling
aus guter Familie . 2.1

Bewerber mit Berechtigung zum
Einjähr .-Freiwilligen Dienste werden
bevorzugt. Offerten and Chiffre 4196 »
an die Exp , der „ Bad . Presse " erb .

Stellensuchen

Cebrling$$tellc
ist frei für 1. August im technischen
Laboratorium einer großen , zahn¬
ärztlich «» Praxis .

Näheres unter Nr . 8097 in der
Exped. der „ Bad . Presse " ._ 6J »

2 Ketlnerlehrtinge
für Herbst gesucht . Adresse unter
Nr . 8297 in der Exped . der „ Bad .
Preffe " zu erfragen . 3,2

Vertrauensposten - Gesuch .
Ein tüchtiger Geschäftsmann

welcher 30,000 Mk. Kaution stellen
kann, sucht einen Vertrauensposten
als Verwalter oder Einkassterer in
staatlichem oder privatem Verkehr.

Offerten unt . Nr , 812047 an die
Expd . d . „Bad . Preffe erbeten. 2 .1

Tertrauensstellmig
und zugleich stille Betheiligung sucht
junger christlicher Kaufmann an
älterem , rentablem Geschäft mit 20
bis 25 Mille . Kapital muß sicher
gestellt werden . 3.2

Offerten unter Nr . 8302 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten.

Zm«« Buchhalter .
in der eins. Buchführ . u. Spedition
gut bewandert , Stenograph , sucht »
gestützt auf prima Zeugn ., bis 1. Aug.
od. später Stellung . Offerten unt .
4225 » an die Exped. der „Bad . Presse " .

Stelle -Gesuch .
Ein älterer , tüchtiger Werkzeug¬

schlosser sucht, auch als Reparateur ,
gestützt auf 1». Zeugnisse , sofort
Stellung . Offerten unter Nr . 611920
an die Exped . der „Bad . Preffe "
erbeten . 3.3
Herrschaftskutscherstellc . Gesuch .

Herrschastskutscher , guter Fahrer ,
mit langjährigen , guten Empfehlungen
sucht Stellung hier od. ausw . Eintr .
sofort oder später . Off. u. 612009
an die Exp . der „ Bad . Preffe " erb.

Stadtkundiger , junger Man « .
verheirathet , sucht Stelle als Aus¬
läufer , Einkassterer oder ähnlichen
Posten . Kaution kann gestellt werden.

Gefl . Offerten unter Sir. 812025
an die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.
kein Lranlkm ^ ucht Mr Mittevlll yllllllklll Septemberbis Mitte
Oktober zur Erlernung einer befferen
Haushaltes geeignete Stelle als
Stütze der Hausfrau .

Offerten unter Nr . 4227» an die
Exp . der „ Bad . Preffe " erbeten. 3.2

Ein fleißiges Mädchen , welches
etwas kochen und die Hausarbeft he¬
sorgen kann , sucht Stelle per sofort
oder 1 . August . 612064
Adlerstr . 6 , 5 , St ., Mittags 2- 6 Uhr .

Monatsdienst gesucht . Jüngere
fleißige Frau sucht Stelle , wie :
Waschen , Putzen u . s. w. für einige
Stunden Vorm . u . Nachm. Näheres
Wiclandtstt . 10, H., II . 812059

Für einen 18 jährigen Jünßling von
repräsentablem Aeußern u . mit Berech¬
tigung zum Einjährig - Freiwilligen ,
wird auf einem Bank -, Fabrik -
öder größeren Waarengeschäft eine
Lehrlingsteile gesucht .

Offerten unter Nr . 812023 an die
Exp . der „ Bad . Presse".

Zu vermiethen :
i ) mldiiift .suioluimii ] f n .
Schlotzplatz Nr . 7, in schönster

Lage Karlsruhe 's , sind im zweiten
und dritten Stock elegante , der Neu¬
zeit entsprechend eingerichtete Wohn¬
ungen von je 7 Zimmern , Bad und
sonstigem Zubehör auf 1. Oktober
(die Wohnung im dritten Stock
eventuell früher ) zu vermiethen .

Näheres daselbst im zweiten Stock
von 8—12 und 2—6 Uhr. 7222*

4 Zimmer-Wohnung
oder Laden mit 3 Zimmern und Zu¬
gehör , nahe bei der Hauptpost und
Kaiserstraßc , worin bisher eine Kost -
gcberei mit Erfolg betrieben wurde,
ist auf I . Okt . billig zu vermiethen .

Näheres Amalienstr . 47 , 2. Stock,
oder Hof rechts . 7501*

2£o|ntinp9ifiiliiui.
Gesunde , ausgetrocknete Wohn¬

ungen mit Gas - und Wasserleitung ,aus 1, 2 und 3 Zimmern , Küche ,Keller bestehend , sind zu ver-
miethen . ’ 8365 .3.1

Näheres Marienstraße 63, 1. St .

Wohnung
von 2 Zimmern , Küche und Zugchör
sofort z» vermiethen . 6696*

Schwanensiratze 3.
Rudolf Brechtei .

Winterstratze 20
sind 4 Zimmer , Küche und Bad , sowie
3 Zimmer , Küche und Bad und
2 Zimmer , Küche und Balkon zu ver-
micthcn . 8376.8,2

Näheres Winterstr . 20 , 2. Stock.

« lernhardstratze 13, 2. Stock , ist eine
schöne Wohnung » 4 Zimmer ,

Bad , 2 Keller, 2 Mansarden und

<!7>urlacherstraße 47 , 2. Stock , ist
Lr eine Wohnung , auf die Straße
gehend, mft 2 Zimmern , 2 Keller ,
Äödje mit Wasser, auf 1. Oktober z«
vermiethen . Zu erst . Kapelle « ,
stratze 42 . 3. St ., l. 611947LL
c> ür besseren Herr « find in bester

Lage elegant ausgestaüete Zimmer ,
Salon und Schlafzimmer , billig
zu vermiethen. B11277 .12.7

« kademiestratze 49 n .
^ . irfchstraße Nr . 83 ist eine schöne
«V Wohnung von 2 Zimmern und
Küche zu vermiethen .

Näheres Winterstratze Nr . 20 ,
2 . Stock, links . 8363 .8.2
(^. irschstraße Nr . 83 ist eine schöne
«V Wohnung von 6 Zimmern »
Küche , schöne Veranda , nebst allem
Zubehör zu vermiethen .

Näheres Winterstratze Nr . 20 »
2. Stock, links. 8382 .8.2
c> n dem Hinterhause der Schützcn -
<0 straße 28 ist in dem 2. Stock
eine Mansarden - Wohnung von
3 Zimmern , Küche , Keller urw Zu¬
behör auf 1. Oktober zu vermiethen ^

Näheres 3. Stock. 812057
Ouisenstraße 71 », 4. Stock , ist eine
~ schöne Mansarden-Wohuung,
2 Zimmer , Küche , Keller , Antheil an
Waschküche und Trockenspeicher auf
1. Oktober zu vermiethen . B, *»*,
Nuisenstraße 87 , Hinterhaus , ist eine
*>' Zwei -Zimmer - Wohnung an
eine kleine , ruhige Familie auf
1. Oktober zu vermiethen . 812040
^Mansardenwohnung , 3 Zimmer ,-»' t Küche , Keller , sogleich od. später
zu vermiethen. Näheres Schwanen -
straße 34. 2. St . links . 811945 .5 .8
« Horgenstr . 51 ist im Vorderh .vJV eine Mausarden-Wohnnug
von 2 Zimmern nebst Zugehör ,
und im Querbau eine Wohnung von
zwei Zimmern nebst Zugehör auf 1.
Oktober z« vermiethen . Näheres
im 2. Stock, links . 612013L .2
Akophienstratze 10 , Querbau » ist

1 Wohnung von 2 Zimmer « ,
Küche und Zugchör an eine kleine,
ruhige Familie auf 1. Oktober z«
vermiethen . 612028
llhlandstraße 12, 3. Stock , ist eine
l -l schöne Wohnung » 2 Zimmer .
Küche. Keller, Antheil an Waschküche
und Trockenspeicher, auf 1. Oktober
billig zu vermiethen . 611881LL

Näheres im 2. Stock links .
NNerderplatz 45 ist eine schöne W » h -

» nng von 4 Zimmern , Küche,
Keller und Mansarde an eine ruhig «
Famllie auf 1. Juli zu vermiethen .
Näheres im Laden . 6403 *

ttMühlbnrg . Mansarde « .
Wohnung von 2 Zimmern ,

Küche u. Zugehör auf 1. Oktober z «
vermiethen . Näh . Nheinftr . 4L ,
im Laden . 612031 .2.1
« iheinstraße 64 ist eine Wohnung

mit 4 Zimmern im 3. Stock aus
1. Oktober zu vermiethen ; an der
Haltestafion der elektrischen Bahn .

Näh. Kaiserallee 143 , 2. St . 7463 »
« Iheinstraße 66 ist ein Lade « mit
« 1 Zimmer sogleich zu ver -
micthen . 7462 *

V» W Rüppurr .
In der Nähe des Bahnhofs ist eine

schöne Wohnung , 2 Zimmer , Küche,
Keller u . Zubehör , auf 1. Oktober
billig zu vermiethen . 612029 .2.1

G. Kuli , Friedrichstratze .
nrlumenstraße 19 ist ein möblirtcs

Zimmer auf 1 . August zu
vermiethen. Näheres im Lade «
daselbst. 6120W

Ei « möblirtctz Ziinmer ist auf
1. August oder später an einen besseren
Herrn (auf Wunsch mit Mittagstisch )
zu vermiethen . Näheres Marien -
straße 48, 2. Stock rechts . 8284 .3.3
sLin einfach möblirtcs Zimmer ist
^ sogleich zu vermiethen .

Näheres Zähringerstratze 70 ,
3. Stock, Ecke Adlcrstraße . 812056
Karlstraße 93 sind zwei schön möb-

lirtc Zimmer billig zu ver -
miethe « . Eigener Eingang .6 " °" .b.2
ttarl -Friedrichstraße Nr . 3, 3. Stock ,

Vorderh ., ist per 1 . od. 15 . August
ein schön eingerichtetes Zimmer an
soliden Herrn zu vergeben .

Auskunft daselbst. 812037 .2.2
Oeopoldstraße 11 , Querbau , 3. Stock ,^ ist ein Zimmer an einen soliden
Arbeiter oder Fräulein sofort z«
vermiethen . 612054
Mlarkgrafenstr . 52, 2. St ., ist ein

gut möblirt . Zimmer ( Centrum ,
1 Minute v. Bahnhof ) an Kaufmann
od. Beamten zu vermiethen . 6 " ' »'
Q (ophicnstt. 37, Hinterhaus , 2. St .^ links , ist ein möblirteS Zimmer
an solide « Arbeiter sofort zu ver¬
miethen. 612005 .3.2

Zu miethen gesucht 1
Sofort gesucht

in guter Lage ftcundl ., geräumige
Wohnung von 4 Zimmern , Ncben -
gelaß, KochgaS u . f. w. von zuziehender
Beamtenfamilic . Genaue Anerbiet¬
ungen mit Preisangabe an die
Exped. der „ Bad . Preffe " erbeten
unter Nr . 4214a . 2 .2

Eins . möbl . Zimmer gesucht
ür kaufm Lehrling . Preis circa

14 Mk . mit Kaffee. Offerten unter
Nr . 612061 an die Expedition der
„Badischen Presse".
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Stvüinpfe und Söckchen
in weiß , schottisch , buntgestreift.

Handschuhe
für Damen , Heveen und Kinder .

Toiiristen -Hemden.
Knaben - u . Herren -§ weatera .

Bade -Wäsche ,
Bade -Mäntel ,

Bade -Kappen ,

Wafchstoffe .
Sommerkteiöerstoffe .

Gartendecken.
Gartendeckenstoffe.

Für Herren :
Spazierstöcke,
Radfahrer - und Sport -Mützen,
Herren-Sonnenschirme ,
Herren-Westen,
Herren -Westengürtel ,
Herren -Leder- « . Gummigürtel ,

weiße Oberhemde«,
farbige Reisehemden,

Wasch-Diplowaten ,
Wafch-Selbstbinder .

Artikel .

Reife -Waids »
Reije -RoUen ,
Reife -Deeken»
Reife -Kiffen,
Reife-Schuhe .
Reife -Kektüeen »
Ueife-Ueeeffaiees ,
Reife -Koffev,
Reife -Spiegel .

Ruekfacke .
Rindledev -Koffee»

^
Rindledee -Tafchen »
Hand -Tafchen ,
Coueiee -Tafchen »
Toueiflen -Tafchen ,
Segeltuch -Tafchen »
Waideiemen ,
Feldflafchen ,
Teinkdechee .

Artikel .

Bemden - Blusen ,
W a $ch -Miel flehen ,
W aiscli -CostAniis
Seidene Binsen .

Damen - Confection .
Tüll -Kragen ,

Jackeis .
Ichnhwaaren

für Damen : rothe u. gelbe Stiefel,
„ Herren : ^ „
„ Kinder : „ „ „

i Posten 2S «

1 Posten Schürzenstoffe ,
1 „ Matratzendrell ,
1 farbige Züchen .

Damen - Gürtel
in Leder , Gold - u. Seidenband .

j-icknick-Nollen,
Fvisie-Campen ,
Seifen -Dofen,
Zahnbtteften-Dosen ,
Rafiv-Appavate ,
^ aav -Vüvsten ,
Rleidev Bürsten
Zahn-Bürsten.

Lämmllicke
Gartev - Spiel - Geräthe.

Putz .
Sämmtliche garnirten und ungarnrrten

Damen * und EZinder -Hüte ,
sowie Putz -Artikel

mit 30 ° |n Rabatt .

Im Souterrain
Eisschränke

Sportwagen ,
Kinderwagen ,

Bismaschinen .
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